



VOÄWOÄT 

Hallo Leute! 

Endlich ist sie da und schon wieder mit etw as Verspätung, aber das gehört ja t 
bereits zu imserem guten Ton. Nun mal im Emst, wir hatten einige Schwierig¬ 
keiten mit unserem PC, was ims um einige Wochen zurückge\vorfen hat. Au¬ 
ßerdem war ich noch 2 Wochen in Amiland. In dieser Zeit tat sich also auch 
nichts groß. Aber mehr darüber im Heft. Die Outlaw Crew hat sich noch mal 
vergrößert und zwar in Form von Jens der des öfteren schon mal Beiträge imd 
Interviews beigesteuert hat. Jetzt ist er voll dabei. So und nun viel Spaß beim 
Lesen. 

OI! und Cheers 

Eure Outlaw Crew 

Das Outlaw Fanzine ist keine Veröffentlichung 
im Sinne des Pressegesetzes sondern lediglich 
ein Rundbrief an Bekannte und Freunde der 
OI! Szene. Wer hier politisches Geschmiere er¬ 
wartet, sucht vergebens und sollte das Heft 
)esser weglegen. Der Verkaufspreis deckt le- 
^diglich die Unkosten, die durch kopieren und 
andere Arbeiten entstanden sind. Meinungen 
und Aussagen decken sich nicht immer mit 
denen der Herausgeber. 

Layout: Thomas und Heiko 

wieder mal mit herv orragender Unterstützung der ansässigen Brauereien 
Mitarbeiter an dieser Ausgabe: Andrea, Ka^a, Natalie, Carolin,Eddie, Adam 
und Aaron (Dirty Politicians), Eric & DiscM-derly Conduct, Jeanine für die Fo- 
ios, Jamie & First Class, Tost & Hinkel (Volxsturm). 

Tausend Dank, ohne euch wäre diese Ausgabe nie- 
mals zustande gekommen. 


Kontaktadresse: 

Heiko Schuder 
Lorisstn 78 
66740 Saariouis 
e-mail oiitiavvzib 
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Ptg0rh^rly fflönhucf 


Wann gründete sich die Band ? 

Wir gründeten die Band am 3. März 1996. 

Was arbeitet ihr, welche Hobbys habt ihr ? 

Ich bin Hausmeister, Erik (Bass) ist “Screen Printer”, Filthy (Lead 
Gitarre) ist Maler, Andrew (Drumms) und Thomas (Gitarre) sind 
Studenten. 

In unserer Freizeit trinken wir gern, hängen mit unseren Freun¬ 
den rum und machen ein bißchen Ärger. 


Wie viele Konzerte habt ihr schon gespielt ? 

Ehrlich gesagt weiß ich nicht genau wie viele. Seit den letzten 3 
Jahren hatten wir bis zu 5 Auftritte pro Monat und waren außer¬ 
dem zwei mal auf Tour und spielten fast jeden Abend. 

Ist es schwierig in North-Carolina, eurer Heimat, Konzerte 
zu bekommen ? 

Nein, wir haben Glück daß wir ein paar Clubs haben, die Ol! 
Bands spielen lassen. Die meisten Clubs in unserer Gegend wol¬ 
len uns allerdings nicht. 

Mit welchen Bands habt ihr schon zusammen gespielt ? 

Wir haben schon mit vielen Bands gespielt, wie Patriot, Boots 
and Braces, Bl^ks 77, The Wretched OneSy The ^wer Class 







Pra0ri.M-lj ffloMhurf 

Brats, Bomb Squadron, Time Bomb 77, Bottom of the Barrel, 
Stormwatch, Peter and the Test Tube Babies, The Drones, Adolf 
and the Piss Artists, Pist’N’Broke, The Fatskins, The Forgotten, 
The Showcase Showdown, The Sussed, Last Years Youth, The 
Traditionais, Cutthroat, Boover 96, The Casualties, The 
Scofflaws, Inspecter 7, und viele viele mehr. 

Warum habt 
ihr eure erste 
EP selbst veröf¬ 
fentlicht ? 

Wir hatten keine 
andere Wahl, wir 
hatten kein Geld. 
Wer sind eure 
Lieblingsbands 
? Welche Bands 

haben euch musikalisch beeinflußt ? 

Wir alle finden einige von den Vorvätern des Ol! Gut, wie z.B. 
Cock Sparrer, Sham 69, Skrewdriver, The Cockney Rejects, 4 
Skins und so weiter. Aber wir mögen auch ein paar neuere Bands 
wie Oxymoron, Drpkick Murphys, The Boils usw. und unsere 
amerik. Lieblingsbands sind Patriot, Anti-Heros, Templars und 
Wretched Ones. 

Würdet ihr gerne mal in Europa/Deutschland sielen und 
hattet ihr schon Angebote hier zu spielen ? 

Wir wollen eigentlich überall auf der Welt spielen, aber wir ha¬ 
ben bis jetzt noch keine Angebote dafür bekommen. Europa 
steht aber ganz oben auf unserer Liste. 

Man hört ja immer wieder daß es in den Großstädten der 
USA sehr gefährlich ist. Gerade in Sachen Gangs wird in 
Deutschland viel berichtet. Habt ihr Probleme mit Gangs 
oder seit ihr schon mal in einer gefährlichen Situation ge¬ 
wesen ? 

In unserer Gegend gibt es eigentlich keine richtigen Gangs, we¬ 
nigstens keine, die eine wirkliche Bedrohung für uns wären. 





Ptaorb^ri^ Ölcnbutf 

Was haltet ihr davon daß das Vinyl langsam aber sicher von 
der CD verdrängt wird ? 

Ich bin der einzige von Disorderly Conduct, der Vinyl sammelt. 
Das ist mein einziges wahres Hobby. 

Was denkt ihr über folgende Dinge: a) Politik b) Skins & 
Punks United c) Waffen d) Punkbands auf MTV 

a) Wenn du mit Politik “Rassismus” meinst, denken wir daß 
das alles Scheiße ist. Uns ist es egal ob du links oder rechts 
bist. 

b) Skins und Punks sollten zusammen halten. Sie müssen ihre 
kleinen Unterschiede überwinden und mehr auf ihre Gemein¬ 
samkeiten achten. 

c) Wir halten alle an unserem amerikanischen Recht, Waffen 
zu besitzen und zu tragen fest. Unsere Vorväter haben für 
dieses Land mit Waffen gekämpft und wir, das Volk, sollte 
das so beibehalten. Ol! 

d) Punkbands gehören nicht zu MTV. MTV ist totaler 
Massenbullshit. Wir brauchen und wollen so was nicht. 

Ihr habt einen zweiten Gitaristen eingesetzt, warum ?Wie 
hat das euren Sound beeinflußt ? 

Mit einen zweiten Gitaristen zu spielen war die beste Entschei¬ 
dung, die wir je als Band getroffen haben. Das hat unseren Sound 
vervollstän¬ 
digt. 

Was sind eure 
Pläne für die 
Zukunft ? 

Wir planen in 
diesem Jahr 
wieder zu 
touren, aber 
zuerst wollen 
wir unser zwei¬ 
tes ganzes Album für GMM Records schreiben und aufiiehmen. 
Unsere Pläne sind endlos. Wir wollen weiterhin spielen, aufiieh¬ 
men und durckdie Welt reisen. Aber vor allem planen wir zu 





sammen zu halten. ä 

Gibt es von euch außer eurer EP noch etwas zu kaufen, wenn 
ja wie ? 

Wir verkaufen T-Shirts, Buttons, CDiJs, Aufkleber, Uhren, Auf¬ 
näher und zeitweise auch aodere Artikel 
T-Shirts(S-m.) 

Stickerin 
Uhre^^ 

Buttons 
CD’s ^ 
bitte nur 


feine Checks 


Disorderl^r Gonduct vli. 

PO. Bö%J527^^ 

Wiimin^en N|^58^406 

UnsereMusik könnt ihr :|aich über folgende Adressen bej^mmen; 


Schickt’s a^i^. 


Gmmlg^rds v / ~ Vulture Rock / : % 

PO. B^% 15 234 ,/// PO. Box 40 104 \ 
Atlant^jA 30 33ä'^ / Älbuquerque, NM 87 196^ 
U.S.A^. // ' - U.S.A.^_ i§ 

Letzte ^rte vGrüBe ? h f>\ ?Ts- 

Wir sagefcheers an all unsere Fans imd halt^^^ej^|-p^i 
für unsere"denMiächst erscheinende V]L4ture.Rpc^^e^^ 
Eine T’Zusammenstellung und eine.^ni-CD. 
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Suffkurentour 05.03/99 - 07.03.'99 

“Skarjface, Dover” 


Am Freitag, den 05.03. begann das erste Brutalo-Wochenende des 
Jahres ’99. Gegen 20 Uhr traf ich mich mit Maiki, meinem privaten 
Lustzwerk, um Honeflf aus seinem WG-Domizil zu entfuhren. Ziel 
des Abends war, einem Konzert im Schlachthof Wiesbaden beizu¬ 
wohnen. So um 21 Uhr trudelten wir dort ein. Die Band des Abends 
kam aus England und sollte angeblich Snuff-mäßig sein, das hört 
sich gar nicht so schlecht an. Als wir in den Schlachthof kamen, 
gähnende Leere, so circa 35 Leute außer uns hatten sich noch ein¬ 
gefunden. So mit dem ein oder anderen Püschen verging auch die 
Zeit bis das Konzert endlich anfmg. Und was da kam war nicht Snuff 
- mäßig, das war schlicht und ergreifend völlig langweilig 
heruntergeschrammelter Rock’n Roll. Die Musik sollte wahrschein¬ 
lich in Richtung Cluecifer, Backyardbabies, Turbo AC’s oder so 
gehen, was aber bös ins Wasser ging. Der Sänger versuchte eine 
Stimmlage zwischen lan Stuart und Lemmy zu finden und die rest¬ 
lichen 3 beklampften wirklich so lustlos ihre Instrumente, daß nach 
ca. einer dreiviertel Stunde 50% des Publikums vor dem Ort deW 
Geschehens standen und sich lautlos beklagten. Viel Erwartung ha\ 
ben wir an den Abend eh nicht, deswegen schnell heim und bubu 
machen und von Skarface träumen. 

So’nach einer erholsamen Nacht mit viel Schlaf machten meine Na¬ 
talie und ich uns nachmittags ins Roczck’s (Stammkneipe des 
Wiesbabener Unrats) um schon mal gemächlich vorzuglühen. Nach 
zwei Stunden fuhren wir nach Mainz in die Reduit (Alte Festung in 
MZ-Kastell) um auf Skarface zu gehen. Am Wi-Bhf traf man auch 
schon die ersten Wi-Skins, im Schlepptau: Helmut (“Herz Bub”) 
einer der schlimmsten Personen, die die Landeshauptstadt zu bieten 
hat. Seine Untaten sind so legendär, wie sein Geruch. Helmut ist die^ 
Person, die bei Pennern Bier schnorrt oder ohne eine müde Mark 
auf Konzerte, Länderspiele (natürlich im Ausland) und was weiß 
ich fahrt, und dann wohlhabend aus dem entferntesten Winkel zu¬ 
rück kommt (natürlich mit dem ICE), während dessen sich unser 
eins mit dem Wochenend-Ticket zurück quält. Seine neuste Geschich¬ 
te ging um sein letztes Sexualabenteuer. Mit seinem süffisanten Lä¬ 
cheln erzählt er,\wie e^ seine Stiefmutter in d^r Stai^unkneipe befin 







gerte und sie dann zu Hause auf dem Küchentisch beglückte 
(weil der Vater besoffen auf der Couch gepennt hat). Auf die 
Frage hin: “Was? Du hast deine Stiefmutter gefickt?” war seine 

Antwort nur “Nein, das mach 
ich nächste Woche”. Nur eins 
zur Erklärung; Die Mama 
von Helmut ist eine der ver¬ 
lorenen Jacob-Sisters, na lek- 
ker. Nach dieser Geschichte 
bloß schnell weg vom “Herz- 
Bub” und rein in das Konzert¬ 
getümmel. Das Konzert war 
extrem gut besucht und schon 
vor Beginn restlos aus ver¬ 
kauft. Das Problem an der 
Räumlichkeit, es ist mehr Platz in den Vorräumen als im Kon¬ 
zertsaal selbst. Naja, dadurch lassen wir uns die Stimmung auch 
micht vermiesen. Gegen 22 Uhr ging es mit Skarface los und die 
Stimmung war phantastisch, es wurde so ziemlich jeder Hit ge¬ 
spielt und Monsieur Fred machte so seine Späßchen mit dem 
Publikum. Schon während der ersten Lieder kam es allerdings 
zu Handgreiflichkeiten zwischen einigen Lokalmatadoren aus Wi 
und einigen daher gelaufenen Zotteln, die die ganze Zeit Diskus¬ 
sionen mit den Security-Leuten hielten, Marke: “Du, das finde 
ich voll faschistisch, ne, daß du meine Kumpels, ne, nicht rein 
läßt. Du!” (zur Erinnerung, das Konzert war ausverkauft). Nach 
geraumer Zeit gab es eins auf die Zwölf - 4 Zotteln von oben 
weg - 4 von der Treppe und der Rest von uns konnte dann doch 
noch rein, ätch bätch! Skarface machten derweil immer noch 
munter weiter und der Stage Bottles-Eric ließ sich mal wieder 
nicht lumpen laut und falsch mit zu singen. Nach knapp zwei 
Stunden ging auch dieses Konzert zu Ende und der Drescher 
(das war der mit dem schwulen Button-Down) erfreute uns mit 
einem Mix aus OIl/SKA/Soul aus der Konserve. Die Musik kam 
gut an und die Faitercut-Michelinmännchen gaben wieder alles! 
Während dessen spielten einige Personen das “Bäumchen Wechsel 





clich”-Spiel, was zu einigen lu¬ 
stigen Situationen führte (es 
kann durchaus sein, daß das ei¬ 
nige nicht lustig fanden), die 
mich ein bißchen an KJassenfahrt 
einer Horde zugesoffener 
Teenies mit Hormonstörungen 
erinnerte. Morgens um 5, kurz 
nach dem ersten Kotzen, schenk¬ 
te mir Herman (der Veranstalter) 
noch eine halbe Flasche Whis¬ 
ky, die mich dann auch ins 
Niergendwo schickte, na dann 
gute Nacht. An dieser Stelle: 

Dank an Drescher, der sich noch 
von seinem Gayboy-Hemd trennte und Natalie ein wirklich hüb¬ 
sches Mädchen-Hemd schenkte, um dann in bester Ost Bonehead- 
Manier, mit nacktem Oberkörper und Bombeijacke nach Hause ziW 
fahren, 1 

Sonntag 07.03., halb zwölf, der Wecker klingelt. Was war da noch? 
Ach ja, bin bei Mama zum essen eingeladen! Nach 'ner halben Stunde 
hab ich das Ringen mit dem Bär aufgegeben, der seinen Pelz auf 
meiner Lunge gelassen hat. Nach weiteren 30 Minuten später sitze 
ich im Bus und muß mich zusammen reißen, daß ich nicht kotze. 
Bei Mama gab es gekochtes Eisbein, Sauerkraut und Kartoffelpu, 
mein Gott ist mir schlecht. Den Nachmittag verbrachte ich leidend 
auf dem Sofa, um dann gegen 20 Uhr nach Frankfurt aufs Dover 
Konzert zu fahren. So gegen 21 Uhr trafen wir (Bobby, Maik, im¬ 
mer noch besoffen, Rüben und meinereiner) im Nachtleben ein. 
Konzert Beginn pünktlich um 21 Uhr, wir rein und das gleiche Bild 
wie Freitag - 24 zahlende Gäste - böse Erinnerung kam auf - noch 
ein Konzert vor einer unmotivierten Band würde ich mit meinem 
^esen Schädel nicht überstehen. Vor allem haben wir 20 Flocken 
Eintritt bezahlt. So lange Zeit hatte ich nicht um rum zuunken, den 
Dover fing an zu spielen und es war die Hölle. Die ersten drei Lie¬ 
der hielten wir fünf (Julian kam noch dazu) erstmal maulaffenfeil. 





Die beiden Jungs und die beiden Damen knallten los, als würde 
es um einen Majorlabel-Vertrag gehen. Die Sängerin schmiß sich 
von der einen Seite der Bühne auf die andere, rotzte rum und 
fetzte während des ganzen Sets zweimal ihre Gitarren-Saite. Der 


Schlagzeuger leistete absolute Schwerstarbeit, wie ein ägypti¬ 
scher Pyramidenbauer. Alles in allem, der absolute Oberhammer. 
Es war nicht eine Sekunde lahmarschig oder unengagiert. Nach 
f jedem Lied gab es ein nettes “Danke” in Deutsch und ein freund¬ 
liches Lächeln. Und sobald ein Lied anfing droschen die vier 
Spanier wieder los, daß es eine wahre Freude war. Die Front- 
Frau sprang auf die Monitor Box und knallte volle Wucht auf die 
Rippen (natürlich wurde dabei weiter gespielt). Ein weiterer Hö¬ 
hepunkt war, wenn sie ihre Zunge, in bester Gene Jimmons-Ma- 
nier, dem Publikum entgegenstreckte, einfach große Klasse. Bei 
den letzten Liedern war das ganze Publikum (24!) irgendwo in 
Bewegung, was man schon als einmalig bezeichnen sollte. Nach 
dem Konzert hielten wir noch kurz inne und gingen dann zufrie¬ 
den nach Hause. Ich kann jedem nur raten, wenn Dover mal bei 
euch spielt, geht hin - wenn ihr die CD von Dover seht (Devil 
came to me, Sister Suzie), kauft euch diesen absuluten Punk- 
rock-Hammer! So, genug geschwärmt, anzumerken wäre noch, 
daß Montag arbeiten scheiße war! 

Jessen 
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Jeanine Williams, Skinheadgirl from Hartford CT / USA 


Moming After 
Don’t forgetthe struggle, 
don’t forgetthe streets 
Down by law j 

Look my way 
American Crew J 

Johnny bomb ^ 

Who writes your rules i | 
Skinhead Ciirl J i 

Get a boot ^ 

Skinhead warfare 


Patriot 

Warzone 


Madball 

Madball 

Patriot 

Mainst. Saints 
Lower Class Brats 
Moloko men 
Mainst. Saints 
The Revolte 


Eddie, from Chapel Hill 
Singer for Patriot 


Guttersnipe Army New die 

Disorderly Conduct Fuck politics 

Those Unknown For all Comm 

The Business Justice no pol 

Major Accident Nigthmare 

The Ducky Boys Ballad oftlie ] 

Oxymoron Bleed 

The Choice Alex 

Combat 84 Rapist 

Braindance Where has all 


lan, from Chapel Hill NC / USA Top 10 Patriot- 

friends 

S Crime of the times 

^4" ^ World Order 

^ Rat race 

Drunk'n’Roll 
You only got one life 
Big mouth 

moming after 




tjf xi all /(3aiiMt»t0n / ‘^ttslgn, am n3.03.’93 

Köln Live Music Hall 

Wir trafen uns am 09.03. so 
gegen 17.00 Uhr in Mainz bei 
Mc Donalds, Maik hat von der 
«Arbeit ein VW Bus geliehen 
und so fuhren wir drei (Maik, 

Julian und ich) nach einem 
kurzen Mahl Richtung Köln. 

Die Fahrt ging recht zügig 
rum, so daß wir genug Zeit 
hatten uns ordentlich zu ver¬ 
fahren. Nachdem wir den Köl¬ 
ner Ring einmal komplett um¬ 
fahren haben, fanden wir 
dann auch endlich die falsche 
Abfahrt und kamen dann doch 
irgendwie in der Music Hall an. Nachdem wir 27 DM be¬ 
zahlt haben gingen wir in die Halle und stellten fest, daß 
fdie Bierpreise genau so happig wie der Eintritt waren. 
^Mon traf so die ersten Leute und beschloß, daß das Pu¬ 
blikum bös posermößig war. Also wenn Köln soviel Gang¬ 
ster hat möchte ich lieber in South Centrale wohnen. So 
gegen 21 Uhr begann ENSIGN mit ihrem Set, die Über¬ 
raschung war daß ich die Bond schon mal als Vorband von 
Agnostic Front gesehen habe. Musikalisch geht's so Rich¬ 
tung Earth Crisis, also recht metallisch und zum opti¬ 
schen; TKKG Tarzan-Gesang, Karl-Schlagzeug, zweimal 
Klößchen-Gitarre Gitarre, Gabi-Bass. Gefiel mir nicht, 
obwohl man ihnen ein gewisses Angagement nicht abspre¬ 
chen konnte. Nach einer dreiviertel Stunde kamen dann 
Indecision die zwar besser waren aber mich auch nicht 
so vom Hocker hauen. Die Musik hatte echt Kraft, aber/ 
der Sänger war voll Scheiße. Bei irgendeinem Lied hatj 
ten sie einen Gastsänger und der war echt geil. Da würd 
ich mir mal Gedanken machen, weil da war fett was los. 
Und dann kamen auch schon Sick of jt all und legten gut 
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los. Hit an Hit und ein permontentcs Massen Stagediven 
ging los, was auch in den Pausen zwischen den Liedern 
nicht aufhörte, was den Koller Brüdern und dem Rest 
der Band gut auf die Eier ging. Was sich durch Arsch¬ 
tritte und durch Argwohn auch zum Ausdruck brachte. 


Das ganze Konzert über war ein Riesen Massenpogo an¬ 
gesagt und Julian der Schmiele Maik und ich schwangen 
ordentlich das Tanzbein. Einen echten Minuspunkt gebe 
ich mal an circa 10 Leute die die ganze Zeit, also vom 
ersten bis zum letzten Lied, Stagedivten und beinahe 
einen Suinnes Rekord aufstellten. Einer dieser Pflaumen 
hatte eine kaputte Hose an, so daß er wenn er angeflo¬ 
gen kam, die Hose in den Kniekehlen hängen hatte. Du 
hast wirklich eine in die Fresse verdient. Nach vier Zu¬ 
gaben fuhren wir gen Heimat und deckten uns mit 0,5 
Liter Dosen Desperado ein. Also trotz allen Gerüchten 
über Sick of it all (Geldgeilheit und so) sind sie ein im¬ 
mer lohnender Liveakt den ich mir immer wieder gern 
angucken werde. 

Jessen 
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Bei meinen Streifzügen und der endlosen Suche nach ollen, kultigen 
Punk-Rock und OI!-Kamellen durch das Internet, bin ich mal wie-^ 
der fündig geworden. Und da ja in diesem Zine jedesmal ein altes 
Interview mit von der Partie ist, hab ich mich kurzerhand dazu ent¬ 
schlossen einen Beitrag in dieser Richtung beizusteuem. Das nach¬ 
folgende Rede- und Antwortspielchen entstammt dem “Rising Free”- 
Fanzine aus England. Es erschien 1982 in der Nr. 5. Nun, obwohl 
sich an den Themen bis heute nichts geändert hat wünsche ich Euch 
viel Spaß bei einem guten Stück Punk-Rock-Nostalgie. 

Ol!Ol!Ol!-The Partisans aus der Gegend um Bridgend in Süd-Wales 
wurden im August 1978 gegründet. Zu dieser Zeit hatten sie zwei 
Bassisten und wurden ziemlich stark von den RAMONES und den 
PISTOLS beeinflußt (die erstgenannten kann man in ihren Veröf¬ 
fentlichungen unschwer heraushören). Zu Beginn des Jahres ’81 
traten The Partisans in folgender Besetzung auf: 

Spike (Vocals) 

Louise (Bass) 

Lealand (Gitarre) 

Shark (Drums) 

Ich schaffte es die 4 nach einem Gig in Stevenage Bowes Lyon 
House zu einigen kurzen Worten zu bewegen: 

Rising Free: The Exploited sagten, daß sie das OI!-Album,auf dem 
sie erschienen sind, als Ol!-Band klassifizieren würde. Würde euch 
diese Klassifizierung etwas ausmachen ? 

Lealand: Es macht uns nichts aus als Ol!-Band bezeichnet zu wer- ] 
den, obwohl wir Punks sind. Wir wollen Skinheads und Punks nicht 
voneinander absondem, sie sollten besser zusammen halten. 
^Rising Free: Seht ihr irgendwelche Unterschiede zwischen Punk & 
Ol! ? 

Louise: Nicht wirklich! Ol! ist vielleicht mehr für Skins. 

Spike: Sie sind gewalttätiger! 

Louise: Nein, sind sie nicht! Da drüben steht einer, der mit uns hi^ 
hergekommen ist und er ist o.k.! 

Lealand: Viele Punks mögen Ol! nicht, aber selbst Anti-Pasti und 
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Exploited sagen, das sie Ol!-Bands 
wären. Zusammen wären wir mehr! 

Es sind nur Gruppen von Punks, die ^ 
versuchen die zwei Dinge voneinan-1 
der zu trennen! I 

Spike:^\x möchten nicht irgendwel- 
che Stammeskriege vom Zaun bre- 
chen: Skins gegen Punks oder irgend 
so etwas in der Richtung. I.: | 

Rising Free: Aber Ol! wäre doch ein f 
sogar größerer Stamm! 

Lealand: Ja, aber ich denke es wür- 
de gut kommen, wenn alle Kids, egal 

ob Mods, Punks oder Heavy Metalls, zusammenstehen wür¬ 
den, da sie ja mit Abstrichen auf die gleiche Art von Musik 
abfahren. 

Spike: Oh, nein, ich weiß nicht! 

Shark: Wenn aus Ol! eine Bewegung werden würde, sollte 
ihre Bedeutung: Working-Class gegen alle Arten von Trendie- 

B Musik sein! 

Rising Free: Aber meint ihr nicht 
auch, daß Ol! ziemlich elitär ist, ge¬ 
rade wenn Garry Bushel sagt: “es 
wäre die Vision aller Working-Class- 
Kids zusammenzuhalten” ? 

Louise: Nein, nicht wirklich, es 
kommt darauf an, was er meint. Es 
gibt so viele verschiedene Auffassun¬ 
gen davon! 

Rising Free: Es sollte keine aus¬ 
schließliche Working-Class-Sache 

Lealand: Nein, es ist egal ob du aus 
• Arbeiterklasse stammst. Punk & Ol! 
sollte für jeden da sein, der Bock darauf hat! Es gibt ‘ne Menge 
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Leute aus der Mittelschicht, die ein ziemli- 

ches Arbeiterklassenbenehmen an den Tag ^ 

se die wichtig ist, sondern wie du selbst, als 

gegen irgend etwas protestieren, denkt ihr, 
daß ihr als Band tatsächlich etwas verän- 

Louise: Nein, du kannst zwar die Kids be- 

dann sogar Demos oder ähnliches, aber ei- 

versuchen nur die Leute etwas aufzurütteln. ^ 

Rising Free: Ist das der Grund, weshalb ihr eure Texte auf dem Innen¬ 
cover abdruckt ? 

Louise: Ja und außerdem noch, weil man den Gesang meistens nicht 
^steht. 

mealand: Aber wir wollen nicht, daß die Leute sich unsere Texte so 
^u Herzen nehmen, daß sie Depressionen bekommen, auf Grund des¬ 
sen, was hier so alles passiert. 

Rising Free: Denkt ihr, daß die momentane, neue Punk-Explosion 
in ein paar Jahren wieder weg vom Fen- 
I Ster sein wird, wie es damals auch der Fall 
war C77) ? 

Shark: Ich denke es wird genauso sein, 

I wie damals. 

Lettland: Es kommt darauf an, wie die 
Kids so drauf sind. Wenn das alle so 5- 
t Minuten-Mode-Kids sind, dann wird es 

ä wohl so ablaufen. Wenn sie wirklich da¬ 
hinter stehen, dann nicht! Auch wenn sicli 
die Bands musikalisch verändern wird ^ 
den Bach runter gehen! Hoffentlich wer¬ 
den sie aber alle der Sache treu bleiben! - 
Wir werden es! / / 











Wir sind das Labe! welches in Sachen Oi! & Streetpunk auch jungen Band: 
"ne Chance gibt. Unsere Artikel gibt es beinahe in der ganzen Welt in jeden 
gut sortierten Laden & Mailorder. Seht unsere lernen Veröffentlichungen. 

STOMPIill m m 


BEG-EP-008 


BEG-EP-009 


BEG-EP-007 


KRAY-EP-001 


BEG-V-002 


All die Sachen sind noch zu haben; 


Demnächst auf Blind Beggar Records; 
Rabblerousers LPCD, Canada Sampler 
CD. Section 5 "The Think It Ls All 
Over" LP, The Posers LP/CD, Patriot 
„Live over Europe“ CD und vieles 
mehr. Ihr könnt jetzt schon gespannt 
sein. Wenn auch du in einer Band spielst 
welche uns gefallen könnte dann melde 
dich bitte bei uns. Wir machen faire 
■Angebote. GrotShändler fordern bitte 
unsere Händlerliste an. 


The Biood / Smell Yourself CD 
The Biood / Boots EP 
fhe Posers / Kill 'fhe Ravers EP 
Pure Impact / Join Our Mob EP 
Lager Lads / Bruised ... EP. 


BLIND BEGGAR RECORDS 

Bogenstr. 25 
D-66957 Eppenbrunn 
S (..49)0 63 35/70 67 
FAX (..49) 0 63 35 / 98 39 70 
E-Mail; beggarrec@aol.com 








Tour nach Leipzig 0L04o ^ 05o04o’99 
US Bombs^ Hotknives, Ring Ding, 

Slapshot, Warriors u.ao 

01.04.’99: 9 Uhr morgens, ich werde wach und geh erst mal 
kotzen. Wie ich so über dem Klo hänge, siniere ich über den 
Vorabend. Da war ich in Weinheim auf Beat Down, US Bombs 
& Slapshot. Slapshot waren der Hammer (sie spielten einen gro¬ 
ßen Teil der Stars & Stripes LP), Beat Down waren auch sau 
hart und US Bombs fand ich eher durchwachsen. Problem des 
Abends, mein alter Freund Jacob Daniels war leider auch da, 
was mich zurück zum kotzen bringt. So, nachdem ich meine Galle 
und Magen wieder irgendwie in mich rein gekriegt habe, mach¬ 
ten Natalie und ich, Häufchen Elend, uns landfein um in der Stadt 
ein oppulentes Mahl in Form von Karstadt-Nudeln zu uns zu 
nehmen. Wir latschten noch ein bißchen durch Wi, wo ich ca. 1 
Mio Liter Wasser trinken mußte und so fuhren wir gegen 13 Uhr 
nach Leipzig. Die Fahrt verlief friedlich - wir kamen um 18 Uhr 
in Leipzig HBF an - von dort aus zu Diana und Nicole, die in 
Connewitz wohnen und b ei denen w ir un ser Lage r aufschlag 
durften (Thanks!). Nach] 
dem üblichen Begrüßungs- 
^ tratsch latschten wir ins | 

Conne Island, wo wir er¬ 
fuhren, daß noch 2 Bands | 
spielten, von denen ich 
mich leider nicht mehr an j 
die Namen erinnern kann. 

Als erstes spielte eine Band! 

(aus Berlin?) mit einer Sängerin - war nicht die Welt, aber auch 
nicht schlecht. Als zweites spielten US Bombs, die ich auch schon 
am Vortag gesehen habe und dieses mal auch nicht so toll fand. 
Das Beste an der Band ist der Sänger, so ein Frack habe ich 
selten gesehen. Man bedenke, der Mensch war mal Profisportler! 
Der Auftritt war nicht all zu lang, da einer der Band ein paar 
Stunden später ab Frankfiirt/M. zurückfliegen mußte, Job und 
so. Als drittes spielte eine Garagen-Punkrock-Band (Loucy?) bei^ 
denen es mir echt leid tut, daß ich sie hier nicht namentlich nen¬ 
nen kann, denn die waren echt ein fetter Hammer - und ich war 
hin und weg. > 


Ü 
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Dieser Abend fand ein jähes Ende mit Whisky und Tequila im 
Black Label Irish Pub. 

02.04.’99 Karlfreitag, was kann man da schon anderes machen 
als Sightseeing in Leipzig!? Gegen 13 Llhr holten uns Helge und 
Mike ab, um an das Völkerschlachtdenkmal zu fahren. Dieses ist 
echt ein RIESEN GLOTZ. Das Ding ist größer als die Freiheits- 

Statue und hat 
mehr Treppen als 
der Eifelturm, klas- 
if: se gell!? Somit 
standen wir vor 
dem Monstrum 
und beschlossen 
das Ding zu erklim¬ 
men. Nachdem wir 
5 DM für den Ein¬ 
tritt und 1DM fur’s Fotografieren (!) gezahlt haben, machten wir 
uns auf Am ersten Balkon merkte ich, daß das mit meinem Ka-^ 
ter kein leichtes Unterfangen werden würde, da meine Lunge 
und mein Magen vor mir auf dem Boden lagen. An diesem Bal¬ 
kon gibt es auch eine Ruhmeshalle mit Steinfiguren in deren Bei¬ 
nen (!) die nächsten Treppen nach oben sind - diese Figuren 
sollten den Lebenslauf eines Menschen symbolisieren, echt fett. 
Von der Ruhmeshalle ging es dann noch mal eine Milliarde Trep¬ 
pen nach oben, von wo man einen fantastischen Blick über Leip¬ 
zig hat. Nach dem ich unten war, waren mir 2 Dinge klar, ich 
habe mindestens 100 Pfund verloren und so schnell kriegt mich 
da keiner mehr hoch. Den Nachmittag verbrachten wir bei ein 
paar Bier und großen Erwartungen an den nächsten Tag. 
03.04.’99: Den Vormittag verbrachten wir mit Shopping in Leip- 
zig-City - der Hauptstadt in Perry und Sherman-Kleidung. Nach¬ 
mittags feierten wir Diana’s Geburtstag und machten uns ‘gen 
Abend wieder Richtung Conne Island auf Dort mampfte ich erst 
mal ‘ne echte Punkrockbratwurst, die vom Conne Island eige¬ 
nen Grillstand hervorragend zubereitet war, lecker lecker. Das 
Konzert begar^ ohnp unsere Anwesenheit, ,da wir/ias schöne 







Wetter nutzten und uns im Hof mit ein paar Bierchen vergnügten. 
Zwischen durch huschte ich zwar ein paar mal rein, aber was ich da^ 
sah fand ich nicht so interessant. Der erste Höhepunkt waren die 
Skoidats, die eine gelungene Mischung aus OüPunk und SKA spiel¬ 
ten und sogar Cock Spätrer coverten. Danach kam Dr. Ring Ding, 
dem sein können langsam aber sicher zu Kopf steigt. Die Goldket¬ 
te, die er an dem Abend getragen hat, war so Riesen-Scheiße, das 
Ding war etwa so groß wie das Völkerschlachtdenkmal. Zu der 
Band muß ich eh nicht mehr viel sagen, coole Musik mit nervenden 

Ragga-Anteil. 
Danach kamen 
dann endlich 
die Hotknives 
und bewiesen, 
daß sie auf je¬ 
den Fall eine 
der besten 
Live-Ska-Acts 
sind, die noch 

so durch die Lande ziehen. Die Leute waren gut am toben und die 
“Heißen Messer” spielten natürlich all ihre Hits wie z.B. Dave & ^ 
Mary, Julie Julie und last but not least Holsten Boys. Nach dem 
Konzert gab es noch einen Nighter vom Sound System aus Jena, 
die eine gelungene Mischung aus Ska, Soul und trallala brachten. 
Morgens um 5Uhr ab richtung Heia. Auf dem Weg zu Diana’sj 
Wohnung beschwerte die sich über das “Geschrei” der Vögel, hm^ 
hm hm. 

04.04.’99: Ostersonntag, ich werde wach und ich merke, daß ich 
keine 14 mehr bin und fühle mich so richtig kacke. Wir beschließen 
erstmal essen zu gehen, da es schon später Nachmittag ist. In der 
Nähe von Diana gibt es ein alternatives Lokal, namens Charlotte 
(oder doch Konstante?), wo es für wenig Geld gutes Essen gibt 
Weil ich ein blöder Großkotz bin, bestelle ich mir Tequila und ei 
Becks und das bekomme ich dann auch, ein Becks und ein Fass 
Tequila mit einer 1/3 Zitrone (und die war nötig). Ich trink das 
Ding und dan;üt wai; auch der Abend vorgpeichnet. Als wir dann 
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später am Conne Island waren, war ich auch schon wieder gut 
blau und stellte fest, daß wir Miozän verpaßt haben und daß Gundog 
schon spielten. Ich rein in die gute Stube und ließ mich ordentlich 
enttäuschen, da Gundog lau, lahm und wenig interessant waren. 
Der Sänger rotzte nur ins Publikum und schnautzte nur rum. Das 
Beste an dem Auftritt war dann eine Coverversion von Bruisers. 
So geil die LP ist, so mies war auch der Au ftritt. Nach Gundog 
|||b[BP8m^ kamen dann 

Warriors, die auch 
nicht so den guten 
Stand hatten. Denn 
obwohl über 1100 
Leute da waren, 
kam nicht so richtig 

I j Stimmung auf Und 

m deshalb suchte ich 

®rstmal meine 

Freundin, die Natalie und fand sie dann im Eiskeller, vor eineiA 
Meer von leeren Kümmerling-und Jägermeister-flachmännem, wo' 
sie ordentlich mit Diana am rumrockem war. Nach 10 min war mir 
klar, daß die Beiden ihre Abendbeschäfligung gefunden hatten, aß 
eine Punkrockbratwurst und kam pünktlich zu Slapshot wieder 
rein. Licht aus, Spot an: und schon stürmte der Sänger, bewafiöiet 
mit Eishochey-Maske und Schläger, auf die Bühne und sofort brann¬ 
te die Luft im Conne Island. Jack Kelly und seine Mannen zünde- 

zert nahm so seinen Lauf und zum Ende hin gab es noch Zugaben 
in Form von Skinhea« 


on the rampage, Hang up your boots und 
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American 01! ebenfalls “Stars & Stripes”. Als das Konzert zu EndS^ 
war, gingen wir noch in den Eiskeller, wo ich Natalie immer noch mit 
gleichem Zeitvertreib vorfand und gesellte mich zu den Schnapsdrosseln. i 
Ich trank noch ein paar Cola Whisky bevor wir dann schlafen gingen. 
ENDLICH!! 

05,04.’99: Über eins bin ich mir sicher, ich sterbe. Und nach einem 
Frühstück so um die Mittagszeit in Form von Kartoffelauflauf, fuhr 
uns Nicole zum Bahnhof Wir kauften uns die Fahrkarten in die Heimat 
und hatten noch ganze 2DM und nichts zu trinken, ich sterbe! Natür¬ 
lich gab es bis Frankfurt nichts zu trinken, was 2DM gekostet hätte 
und so ging dieses Wochenende zwar mit einem verklebten Hals aber 
schweineglücklich zu Ende. Zum Schluß wäre noch zu erwähnen, daß 
Beat Down in Leipzig nicht gespielt haben, was ein kleiner Wehrmuts¬ 
tropfen war und das Leipzig immer geil ist. Extra Dank an die Leipzi/ 
ger Skins, Mike und Uli, Helge, Nicole und Diana, Conne-Crew, dit 
Leipziger Würstchen-Barone (die 3 Damen vom Grill), Stefan (F S. A.)a 
I hr macht das Leben lebenswert. Tausend Dank! 

^ long Jessen _ 


WWW.GMMRECORDS.COM 
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V/A Diinkfest bis zum überlaufen OX-Compilation #34 

Dieser Sampler könnte genau so gut “Böhmische Dörfer” heißen, weil 
ich mal locker 90% der Sachen weder kenne, noch sonst je was davon 
gehört habe. Die Sachen die ich kenne sind geil bis o.k, und auch sonst 
mußte ich nur 3-4 mal weiter drücken, was bei 32 (!) Liedern ein noch 
relativ guter Schnitt ist Hörbar sind auf jeden Fall: Sick of it all, Youth 
Brigade, Hard Ones, Bellrays und Lady Luck. Letzteres ist das Neben¬ 
projekt vom Agnostic Front Sänger Roger Miret mit seiner Frau. Lag] 
eh beim Heft bei, sonst hätte ich sie mir wohl nicht gekauft. 

Stomper 98 S/T BBRecords EP 

So, das Debüt der Herren aus der Unistadt Göttingen. Wenn man einen 
Teil der Damen und Herren kennt, die da rummusizieren, ist es ja allzu 
schnell mit der Objektivität vorbei. Das könnte man bei der folgenden 
Lobhudelei auch denken, aber weit gefehlt Bei dieser EP handelt es 
sich um eine mit vier Liedern beladene Hammerplatte! Die Songs kom- ] 
men in Landessprache und behandeln Themen, die einem jeden be¬ 
kannt sein sollten: Staatsmißbilligung, King Fußball, Eigenlob und das 
allseits beliebte Mitteilen über das Befinden seines Intimbereichs. ’ 

Lied “Pickel auf der Flöte” wird einer gewissen Person aus Leipzig 
Zukunft eine Hilfe sein (“Pickel am Piep”) 

Pussycat Playin‘ dirty Munster Rec. LP 

Nachdem ich ja gerade voll auf spanischen Punkrock mit Frauengesang 
abfahre, wollte ich mir diese LP mit Klappcover nicht entgehen lassen, i 
Auf der LP sin 13 Lieder mit 3 Coverstücken, unter anderem “Nasty” 
von 999. Nun ja, gefällt mir leider gar nicht, da sich die Musik total 
verrissen anhört und die drei Damen (nich die vom Grill) mehr schreien^ 
und machen, als nur eine Silbe zu singen! Also, Freunde von Man’s' 
ruin, X-Rayspex etc. werden sich wohl hieran erfreuen, ich tue es nich 
und deswegen kommt die Platte gleich auf meinen Plattenfiiedhof zif^ 
Blanc Estoc und Iron Cross und Tschüß. 

Dropkick Murphy’s The gangs’s all here Hellcat Rec. LP 

^er der neueste Schlag Punkrock aus Bosten. Gefallt mir genauso 
gut, wie das Album davor, wieder mal der typische D.M. Style 
(Folkmusic meets Streetpunk). Einige der 16 Songs kommen mir von 
der Tour bekanhl vor. jSchade, das AC/DC Cover “TNT’, das auf der 
Tour gespielt wu^e, wjirde lei<;^er ni^Hjaufgenbrnm^. Also lange Rede, 
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gar kein Sinn - beeilt Euch, bei der ersten Auflage liegt das Cover 
als Poster bei. Fein, Fein! I 
A+P A+P CD 

Das hat mich ganz schön aus den Martens gehauen, daß dieses 
legendäre Stück Deutschpunk endlich wieder veröfifentlicht wur¬ 
de. Diese CD besteht aus der Links und Rechts LP und 5 
Bonustracks. Musikalisch ist es genau das, was damals angesagt 
war: 3 Akkorde und leicht einprägsame Texte. A+P kann man 
durchaus mit anderen Bands aus frühen Deutschpunktagen wie 
Cotzbrocken, Canalterror, OHL, Notdurft, etc. vergleichen. Also 
wirklich für jeden was, der mal eine Ader für nicht ganz so ausge¬ 
feilten Punkrock hatte oder hat. Mir gefällts, “Dachau” ist echt 
eine Hymne. 

Ethylic System Esprits libres NocoRec. CD 
15 Lieder der Pariser Punx und Skinband, kommt recht locker 
daher. Die Musik kann man wohl schlicht und ergreifend als Punk¬ 
rock mit Sänger und Sängerin beschreiben - zwar kein Geknüppel 
4ber auch kein Trallala Punk. Anspieltips gibt’s keine, da die CD 
f durchweg das gleiche Level hält. Ist bei mir gut angekommen. Die 
Liveauftritte, die ich gesehen habe, sprechen halt auch für sich. 

Dover devil came to me Subteifuge Rec. CD 

Spanischer Punkrock mit einer bestialisch guten Frauenstimme. 
Vergißt Vice Squad oder X-Ray-Spex - lang lebe Dover! Dieser 
Sielberling enthält 12 Stücke, die zum Teil erst etwas schleppend 
anfangen, aber einem dann das Gehör rausprügeln. Die CD war 
für mich das Beste, was ich seit langem gehört habe, also rein in 
den nächsten Plattenladen und versuchen das Ding zu bestellen. 
Das wird allerdings nicht einfach, da noch kein deutscher Versand 
es geschafft hat, sich diese absolute Perle untern Nagel zu reißen. 
Anspieltips: Devil came to me, Wintersong. Lol, Jackson 
Nightmare. Also wirklich, wer sich hierum nicht kümmert, wirdi 
wahrscheinlich dumm sterben. J 

OX Nr.34 + CD 6,90 DM 

So, da war das neueste OX, Inhalt: Agnostic Front, Blondie, 
Turbonegro, C^lashs^ory, Nashville Pussy,j Antikörper, Skeptiker 




auch mal über Bands, die den OI!/Punk/HC/SKA Rahmen sprengen. 
Also empfehle ich mal so weiter - an Leute, die ein bißchen über den 
Skinheadrand hinweg kucken wollen. Ach ja, Kracher des Heftes sind 
auf jeden Fall Skeptiker - der Gitarrist fragt ernsthaft, ob die V/A 
Reihe “BRD - ScWachtrufe” von ROR veröffentlicht wurde (Skepti¬ 
ker haben Lieder auf diesem Sampler). Na das nenne ich Szene¬ 
bewußtsein. 


Tam Academy of 88 Nr.l 

Dieses Zine versteht sich noch als 
Sprachorgan der WTF (Woodland 
Tarnkleidung Fetischisten). Nun, bei 
dem Namen und der Vorliebe für Tam- 
klamotten denken sich jetzt wohl schon 
einige von Euch, daß es sich hier um 
ein Rechtsrock RAC Fanzine handelt. 
Das ist falsch - es ist ein reines HC- 
Zine. Inhalt: Intis-Beat down, Sidekick 
u.a. Konzertberichte: Agnostic Front, 
Sidekick, Floorpunch u.a. Was mich 
störte war das Vorwort - Marke, hört 
auf irgendwelchen Zwängen oder 
Trends hinterher zu laufen, sofern es 
nicht meine Zwänge oder Trends sind. 
Und das der Schreiber sich über die 
Menge unter 18-jähriger auf dem Kon¬ 
zert in Saarbrücken aufregt. Mit wie 
vielen Jahren darf man den auf so ein 
Konzert? 

Tomorrow belongs to no one Nr.2 
2,00 DM 

Wieder so ein Zine mit so einem “ver- 
^ dächtigen” Namen, doch auch hier han¬ 
delt es sich wieder um ein HC/ 
OüPunkZine. Inhalt: D. Murphy’s, 
Steelemate, P&tJTB, Agnostic Front, 
Cause for alarm,\Turbö AC’s, Pail; 


3,00 DM 


Comin«^ 

Clock«rorfc AirtlMiM VoL IV, llta Strih« V\ 
Ska^CBiaifriialMti CO, CMr (WCO, 

TMck VI« ABrfe« CMniAltMn IP 


tat 2K 

. Ui'-T 


VarlMts: 

Ich hab« tmrngUl 


Ctockwork Anthems 
Vo«. 4 


The Bieggers; 
On Yer Tcxw 


er 4 3 . 


Various: 
H«v© Fun. Rghl 
Fescism 


1 %,* - 
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Terror, Miozän und vieles mehr. Also ich finde das Zine ok, wobei 
hier einige Statements losgelassen werden, die mir stinken. Genau 
das gleiche wie bei TA. of 88 die Frage wie alt darf oder muß man 
sein, um sich in der HC-Szene zu bewegen - bloß daß hier einige 
Herren angeblich zu alt seien. 

Agnostic Front - Victim in pain LP 

Hier die re-release Veröffentlichung des Klassikers von A.F. Die LP 
ist von Privatleuten wiederbelebt worden. Als Schmankerl ist noch 
die United & Blood EP dabei - ich kann sie euch nur wärmstens ans 
Herz legen, kaufen müßt ihr sie selbst. So auf jetzt, Hits wie : Your 
Mistake, Power, Victim in Pain u.a. Werden wahrscheinlich genau¬ 
so schnell weg sein, wie die Vorgänger (das Original kostet mittler¬ 
weile mehrere 100 DM’s) 

Turbo AL’s - Winner take all Cacophone Rec. LP 

Die Turbo’s haben mal in Wiesbaden gespielt, wonach mir alle die 
Nase gezogen haben, weil ich nicht da war. Daraufhin hab ich mir 
Ae LP zugelegt und war ersteinmal angenehm überrascht. New 
^ock’n Roll mit Hang zum Streetpunk, alle Achtung! Die LP be¬ 
herbergt 14 Lieder, die voller Kraft und Saft sind. Mich haben sie 
auf jeden Fall überzeugt und bei einigen von euch werden die Ex- 
Skins aus USA auch bald einen Stein im Brett haben! 

Offspring - Americana Columbia LP 

Jetz oute ich mich erstmai als fiese Gesichtsbaracke, ja ich finde 
diese Mainstream-Poser-Punkmucke sauhart! Ja, ich habe mir diese 
Platte zum Geburtstag gewünscht! Ja und hören tu ich sie auch! 
Aber dieses Stück ist mal echt ‘ne saugeile Orange-Punx-Platte. 
Und das “Nummer 2-Lied” von Media Control “Pretty fly” ist ge- 
mau wie das Video schlicht und ergreifend Zucker. So jetzt ist es 
raus: Ich Poser finde ein Lied über Poser von einer Poser-Band 
posermäßig geil. Vanila Ice lebt auch in dir! , 

Beat Down - Blood Tears Mad Mob Rec. crf 

22 HC-Stücke, die mich unwillkürlich an Agnostic Front erinnen^ 
Typischer NY-Knüppel-Hardcore vom Besten. Auch bei der Musik 
geht’s um die typischen HC-Themen. Als Bonus^ibt es die “Join 
the fighf’ EP (Besprechung ^ch hi^r im Hbft) ^so ich find’s gut! 
Für HC-Fans diitfte qie Bam ^it d^etztek Slapshot-Tour eh kein 





“Geheim-Tip” mehr sein. Also kaufen, gibt’s glaub ich auch als LP. 
Bobonix - Riot holiday EP-MCD 

7 Hardcoretrashpunkrock’n Roll Lieder aus Limburg, davon 1 live. 
Die CD habe ich in Wiesbaden auf einem Konzert für DM 10 erstan¬ 
den. Die Texte werden in deutsch und englisch interpretiert. Ist das, 
was man so als neuen Schwung bezeichnen kann, wird bestimmt nicht 
jedem gefallen aber in mir haben die Limburger einen kleinen Fan 
gefunden. 

Straight Faced - Conditioned Epitaph Rec. LP 

Waren ja die Vorband von A.F. auf der letzten Tour im Winter. Haben 
mich live sehr beeindruckt. Musik: knallharter Oldstyle-Hardcore mit 
viel Agressivität in der Stimme. Auf der LP kommt das leider nicht so 
hervor, ist aber trotzdem in kürzester Zeit bei meinen Freunden gut 
angekommen. Im großen und ganzen , kann man, oder auch nicht. 
Gluecifer - Soaring with eagles at night to rise with pigs in the 

moming White Jazz Rec. LP 

Also jetzt mal ehrlich, wer läßt sich denn so einen Titel für einel 
einfallen “Soaring with eagles at night to rise with pigs in the moming 
Ich meine, bedenken die jungen Herren aus Oslo denn nicht, daß ich 
diesen Endlostitel beim Reviewen voll ausschreiben muß... “Soaring 
with eagles at night to rise with pigs in the moming” ... also wirklich, 
ist ja das allerletzte. So, zur Musik: 11 coole Glam-Rock’n Roll Stük- 
ke, die gut runter gehen! Gefällt mir um längen besser, als der Vor¬ 
gänger, der nicht “Soaring with eagles at night to rise with pigs in the 
moming” heißt. Also von Freunden der New Style Rock’n Roll Welle 
ä la Backyard Babies eh unumgehbar und Leute, die solchen Roch’n 
Roll nur von Rose Tatoo hören, weil der Sänger ‘ne Glatze hat, soll-^ 
ten eh zur Hölle fahren. Der einzigste Makel auf der Platte ist: ke 
Lied heißt “Soaring with eagles at night to rise with pigs in the 
moming”. 

Beat Down - Join the fight Mad Mob Rec. EP 

^So, hier jetzt die EP der Herren aus Karlsruhe (wobei der Sänger ja 
aus Nordhausen kommt). Also von vomerein erstmal ein riesen Lob 
für die Spielzeit (fasf 16! Min), andere Bands verhökern LP’s mit 
bei def EP handelt ^s sich um knallharten 


weniger drauf.) 
Hardcore mit dei 


sehenitC-TWmen (Khmp«s, Ehre, usw), der/- 
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mich wiederum an HC-Bands mit Skinhead-Traditionen erinnert 
(z.B. Agnostic Front, Warzone, Murphy’s Law, etc.). Also kurz 
und gut, die Musik passt schon und wer sich an HC erfreuen kann, 
wird sich hier schnell reinhören. Mehr davon! 

Full Speed ahead - Illusion Minefield Rec, 

EP 

5 HC-Stücke aus Leipzig, der “heimlichen HC-Hauptstadt” 
Deutschlands. F S. A. spielen auch, wie Beat Down den klassischen 
NYC Old School HC und haben schon mit Bands wie Warzone 
gespielt. Die Songs kommen in englisch und sind zum Teil echt 
herb. Textmäßig geht’s um die tägliche Auseinandersetzung mit 
dem System, sich selbst treu bleiben und um Freunde (“Friendship 

6 Trust”, mein Lieblingslied). Also in Leipzig und Umgebung ha¬ 
ben sie mit Recht ein hohes Ansehen, hoffentlich auch bald im Rest 
der Republik. Ach ja, der Longplayer kommt im Mai! 

US Bombs - War birth Hellcat Rec. LP 

\} Lieder, der gerade stark angesagten US-Bomben. Den Hype 
im die Band kann ich mal wieder nicht verstehen. Klar, ist schon 
^anz nett, aber so einen Bohei um die Band zu machen!? OK, 
Traditions Punkrock aus Amiland, den man durchaus mit den klas¬ 
sischen 80er UK-Punkbands vergleichen kann. Mulder und Scully 
hätten mit dem Sänger ihre wahre Freude, der ist mal echt ‘ne X- 
Akte wert. Also X-Frage Nr. 1: Wie kann man sich so kaputt sau- 
"ylf /i fen und -drogen und trotzdem touren und sich vor allem die Texte 
merken? X.Frage Nr.2: Ist Duane Peters der lebende Beweis, daß 
menschen clonen schon vor 100 Jahren möglich war und er einige 
Zwillingsbrüder hat, sprich Pedder (Daily Terror) und den UK Subs 
^änger? Also wundem würde es mich nicht - sehen irgendwie alle 
gleich kaputt aus. 

Skin up Nr.50 

Kucke mal da - doch schon Nr.50. Inhaltlich geht’s wie immer 
hoch her: Tamla Motown, NYC-SKA, Yummy, Butlers, LosJ 
Fastidios, Dennis Alcapone, 8^6 Crew (allseits beliebt), Spanien- 
Oi!-Bericht u.v.a. Das Magazin ist wie immer hochaktuell und 
durchaus interessant. Die einzige Sache, die mich"wurmt: Warum 
kriege ich nicht ^al 5^0 der 'IT^^äg^^und Zpes /um Besprechen? 
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Also, liebe Labels, Rec., Bands, Zineschreiber, Videovertreiber, Sex- 
Shops, bitte, bitte schickt uns doch auch mal Produkte eurer Kreativi¬ 
tät. Ein Zine und ewiger Dank sind euch garantiert gewiß! 

Rancid - Life won’t wait Epitaph Rec. DLP 

Diese Veröffentlichung ist im Vergleich zum Vorgänger der totale Flop. 
Und da Mama mal gesagt hat: “Wenn du nichts gutes über jemanden 
sagen kannst, dann sag gar nichts”, tu ich das jetzt auch. Da kuckst^ 
Mama! 

Social Distortion - Live at the Roxy Timebomb Rec. DLP 

Obwohl Social Distortion zu meinen absoluten Lieblingsbands zählt, 
gefallt mir diese LP nicht so sehr, was aber daran liegen kann, daß Liv- 
Alben noch nie mein Ding waren. Nichts desto trotz ließen sich die 
Jungs um Mike Ness nicht lumpen. 17 Perlen aus über 15 Jahren Punk- 
rock-Geschichte zu veröffentlichen, u.a.: Ring of fire, Mommy’s littlei 
monsters, Story of my life, Prison Bound u.a. Ist zwar nicht die Welt,f 
aber ich hab schon bedeutend schlechteres gehört. 

Skanking the scum away Black Butcher Rec. Cl 

23 Lieder, wovon ich 5 Bands kenne! Dies ist aber kein Verlust)^ 
ziemlich alles brutalst klasse ist und ich ja gerne dazuleme. Skalicioh 
Umbrella Bed, Shaggy Dog Story, Rough Kutz, Smodati Los Calaveras- 
sind die Muss Anspieltips und der Rest, abgesehen von Dr. Green +, 
Nikotin sind auch durchweg gut. An solchem Ska können sich solche| 
Zirkusmanegen Musiker wie Fr. Doktor, Busters, El Bosso, Tornados^ 
usw. mal ne fette Scheibe abschneiden. Also die CD kaufen, kaufen, 
kaufen! 

KOB VS Mad Butcher Mad Butcher Rec. CD 

Eine Co Produktion von den Spaghettis und dem verückten Schlac^ 
aus Zierenberg. KOB und MBR sind je mit 10 Liedern vertreten iTaS 
Los Fastidios, Rotten Boüs, Reazione, FFD, Stage Bottles, Backlash, 
No Respect, Bitch Boy’s. Ausfälle gibt es keine und so kann oder sollte 
man sich das gute Stück auf jeden fall zulegen. 

)ie Jubiläums-Kompilation Skin-up Nr. 50 
Ein Sampler mit nationalen und internationalen Ol! Punk Ska Bands. 
Wie auf fast allen solchen Samplern reichen sich sowohl die guten wie 
die schlechten Bpds die Klincke in. die Hari^d. Guf sind: Braindance, 
Stubbem Allstar^ Ox^oroQf/ Sta^l teottles,l8% Crew und natürlicl^ 








Rudy Willy’s Soundsystem! Des weiteren sind noch LoadedJ 
Peacocks, Butlers, Troopers, Phantoms, Affen Lader, Yummf 
(Glan Power) durchaus ok. Über den Rest hüllen wir mal denl 
Mantel des Schweigens, naja vielleicht doch nicht: -Humba, 
Humba, tätäräh, auf’s Maul ?! Hinreißend. 

Sick of it all - Call to ams Fat Wreck Chords Rec. 

LP 

15 Singalong HC Stücke die eindeutig mehr in die Punk Rock 
Ecke gehen. Abgesehen davon, daß SOIA wiedermal das Label 
gewechselt haben, bleibt alles beim Alten. SOIA Fans werden die 
LP eh haben und all die sie noch nicht haben, können hier ruhig 
zugreifen. 

Full Speed Ahead - ‘^04277 Never sleeping” Halb 7 Rec. 

10 ” 

So das ist die letzte Veröffentlichung der HC Skins aus Leipzig.' 
Die 10”ist eine auf 222 Stück limitierte und kommt als Bildplatte 
das Ding gibt’s des weiteren als CD. Musikalisch geht’s flotter zur 
Sache als auf der EP, was ich auf jeden Fall begrüße. 10 Lieder die 
die typischen Themen durchweg abdecken wobei das erste Lied 
und der Titel sicher als Homermage an das Conne Island gedacht . 
sind. Mich haben die vier von FSA auf jeden fall überzeugt, bitte 
mehr davon. 

Full Speed Ahead 

+++ 04027 never sleeping +++ 

Der Osten brennt! 


Oieneu^e^ 

(c»s t>ie ip“) 

Halb 7 Records, TdrtenerJS^^|! 43, ^842 E|pssaf, Tel.: 0340 / 882887^ 


/V 
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Wie lautet die Bandbesetzung, welche Instrumente spielt ihr? 
Wie alt seit ihr und was arbeitet ihr außerhalb der Band? 

Die Besetzung der Dirty Politicians ist Adam Spell: Leadsänger der 
Band, ein 19jähriger Punkrocker, der eine Lehre zum Elek triker 
macht. Außerdem schreibt er eini¬ 
ge Gitarren Parts und die meisten 
Texte für die Band. Aaron Spell: 

Adams 16 Jahre alter Bruder, spielt j 
die Drums. Momentan arbeitet i 
Aaron bei “Little Caesar’s Pizza” 
aber er träumt davon später mal ein ^ 

Zimmerman zu werden. Dan ^ 

Kinney: Rhythmus Gitarre und j 
Backup Gesang, ist 19 und arbei¬ 
tet als Bandarbeiter für eine Firma , 
in Apex North Carolina Ein Be-1 
kehrer von Lesben und ein wahrer 
Gentleman. Noah Fiorentino- 
Hardy: Der erstaunliche 15jährige j 
Basser kam neu zur Band, integrierte sich schnell und ergänzte den ^ 
Sound der Band großartig. Josh Mach: Leadgitarrist der Band, ist 
15 Jahre alt und spielt bereits seit 1 14 Jahren. Im Moment hat er 
keinen Job, aber er hofft daß er nach Beendigung der Schule zum 
“Community College” gehen kann, und dort eine Ausbildung zum 
Landschaftsgärtner erhält. 

Erzählt den Lesern mal etwas über die Bandgeschichte, über 
den Namen ‘‘Diity Poiticians”, was er bedeutet und warum ihr 
in ausgewählt habt? 

Die Band begann vor etwa einem Jahr als ein Projekt, das “The 
New York Dolls” klonte. Das ging natürlich nicht lange, einerseits 
weil uns unser erster Basser verließ und weil wir uns entschieden 
“The New York Dolls” zu meiden. Ein Haupteinfluß ist “Patriot”. 

^ Sie kommen aus der selben kleinen Stadt und behandeln die selben 
[lernen in ihrer Musik, so das es schwierig ist sich nicht ein wenig 
gleich anzuhören. Mit 4 Punks in der Band tendiert die Musik zu 
schnellem Ol!, sp das wir es uns erlauben unspre Mysik OllPunk zu 




nennen. Der Name “Dirty Politicians” entstand nach einer lan¬ 
gen Reihe anderer Namen wie “The Deprived” und “Abusement 
Park”. Der eigentliche Grund, warum wir diesen Namen aus¬ 
wählten ist das er sich so richtig Punkrockig anhört aber er sagt 


auch was über die Band aus. Meistens sagen wir auch “fiick 
politics”, aber es ist nun mal Fakt daß die Politik unser Leben 
beeinflußt. Es ist einfach witzig seine Band “Dirty Politicians” 
zu nennen und darüber zu singen wieviel man die Politiker haßt. 
Was denkt ihr über die Einstellung einiger Leute zu einer 
vereinten Szene, als Band die beides vereint, Punks & Skins? 
Wir sehen das ganz locker. Adam und Aaron, ein Punk und ein 
Skin, die richtige Brüder sind, sind das beste Beispiel dafür wie 
wir denken. Wenn du darüber nachdenkst siehst du das Punks 
und Skins aus der gleichen Ecke kommen und mit den gleichen 
Problemen konfrontiert werden. In unserer Stadt und speziell in 
unserer Band lassen wir die Politik außen vor und haben einfach 
nur Spaß und respektieren andere Menschen wie einen von uns. 
Der aktuelle Standpunkt der Band ist “Unity for the youth”, wir 
sind alle gegen “Fuckheads” die sagen “Du bist kein echter Punk”' 
oder “Du bist kein echter Skin”, das ist einfach nur dumm. 
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Wie waren die Reaktionen auf Dirty Politicians, als ihr als neue 
Band angefangen habt? 

Die meisten Leute haben unsere Musik und unsere Message wirk¬ 
lich verstanden. Die Jugend Szene in Chapel Hill hat sich im letzten 
Jahr großartig entwickelt und ich glaube die Dirty Politicians haben 
einen Großteil dazu beigetragen. Ich danke allen, die unsere Band 
unterstützt haben und speziell Patriot für ihre Hilfe einige gute Gigs 
zu bekommen. 

Was denkt ihr über: Krieg in Jugoslawien, die jüngsten Amok¬ 
läufe in Schulen in Colorado und New Kids on the Block? 

Jugoslawien besorgt uns wirklich, wir müssen alles daran setzen um 
die ethnischen Säuberungen zu stoppen bevor sie wieder zu mächtig 
werden. Schüsse in Colorado, ich glaube die Medien irren sich in 
ihrer Meinung über diese kranken Scheißer, die auf ihre Mitschüler 
geschossen hab^. Sie wurden als “weiße Fürsten”, “Gothen”, “un¬ 
populär” bezeichnet und der 
Rest war einfach nur blöd. 

Das einzige was wir dazu sa-1 
gen können ist “kranke, 
abgefucktejugendliche Spin- i 
ner, die Freunde brauchen, die ^ 
ihnen zeigen können wie man 
besser seinen Frust ablassen kann”. New Kids on the block, vergiß 
es. 

Erzählt mal was über eure musikalischen Einflüße. Welche 
Bands und/oder Musikrichtung haben euren Sound beeinflußt? 

Wie bereits gesagt haben uns Patriot musikalisch beeinflußt. Aber 
auch D.O. A. und The US Bombs. Uns beeinflußen Bands die sich 
gut anhören und die uns Ideen geben können, was die Leute hören 
wollen. Außer unsere Texte, sie kommen aus unserem Herzen und 
da gibt es keine Einflüße. 

Was kotzt euch richtig an? 

Die Band “Vecordia” kotzt uns wirklich total an. Eine Gruppe von 
weinerlichen, arroganten, reichen Kindern, die großartig darin sind 
schnell über andere zu urteilen. Drei Zitate von diesen Kerlen “Weil 
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wir höher in der Band Hierarchie stehen, sind wir mal nett und 
lassen euch heute abend spielen”, “Ich will nicht kämpfen” und 
“Bitte schlag mich nicht”. Das ist genau das, was uns so richtig 
nervt. Wir akzeptieren fast jeden und lassen jeden in die Szene 
der will und was dazu beitragen kann. 

Wenn Mike Tyson gegen Jean Claude Van Damme kämp¬ 
fen würde, wer würde gewinnen? 

Van Damme wird ihm in seinen Arsch treten. Boxen ist zwar 
gut, aber während Tyson versucht in Van Dammes Ohr zu bei¬ 
ßen wird Jean ihm an den Hinterkopf treten und ihm die Beine 
brechen. Jedenfalls ist das ein Witz. Wen kümmerts??? 

Wenn ihr mal Uneinigkeiten in der Band habt (wie es bei 
allen Bands mal ist), worüber streitet ihr dann? 

Das am häufigsten gebrauchte Argument ist gewöhnlich über 
den Stand unserer musikalischen Fähigkeiten. Der Gitarrist fühlt 
sich meistens unterfordert, während der Drumer und der Sän¬ 
ger es einfach halten wollen. Ich vermute es gibt einen Kompro¬ 
miß der bewirkt das man einen Haufen schlechten Punkrock 
zusammen bringt und dann Cockrock bekommt. 

Was denkt ihr über: Nazis, Patriotismus, Kommunismus 
und Homosexualität? 

Nun wir mögen sie nicht unbedingt, aber solange uns niemand 
seine Ansichten predigt sind sie uns egal. Patriotismus, wir kön¬ 
nen niemanden sagen was er denken soll. Frieden ist das höch¬ 
ste Gut und jeder hat das Recht zu glauben was er will. Kom¬ 
munismus ist einfach nur dumm, aber wenn du so drauf bist, 
dann quatsch mich nicht an. Das selbe gilt für Nazis mit ihrem 
Rassisten Scheiß. Homosexualität verstehe ich nicht und mag 
sie auch nicht sonderlich (unser Schlagzeuger haßt sie). Patrio¬ 
tismus ist eine gute Sache, jeder sollte seine Heimat lieben. 
Erzählt uns was über die P.O.Crew. Wer sind sie? Was be¬ 
deutet der Name? 

Die P.O.Crew ist die neue Jugend Szene die in Chapel Hill ent¬ 
standen ist. Manche Leute nennen es einen Witz aber sagen es^ 
uns nicht ins Gesicht. In Chapel Hill sind wir fast jeden Tag auf 
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der Straße damit die reichen unsere unerwünschten Gesichter se¬ 
hen. Und für alle die denken die PO.Crew sei ein Witz, geht weiter 
und hört den Song. Es ist im Grunde eine neue Szene für patrioti¬ 
sche jugendliche die sich wirklich von anderen unterscheiden wol¬ 
len. 

Wofür würdest du dein Leben geben? 

Ich würde mein Leben für Frieden geben. 

Was sind die Zukunftspläne der Dirty Politicians? 

Wir wollen um die Welt touren. Außerdem steuern wir einen Song 
für einen Jugend Band Sampler bei, der wahrscheinlich in naher Zu¬ 
kunft erscheint. 

welche Veröf 
fentlichungen 
und/oder 

ich es? V 
Wenn ihr unser’ 

kommen wollt, schreibt an: Adam Spell /1110 Highway 54 West / 


T-Shirts 10$ (they kick ass) 

Buttons 1$ (amerikanische Flagge mit Logo) 

4-Song Demo 3$ (professionelle Sound Qualität) 
zuzüglich $1.50 für Porto und Verpackung 
Wir werden die bestellte Ware direkt an euch senden. 
Irgendwelche abschließende Worte? 

Ich hoffe wir hören von irgend jemanden, der dies hier liest. Ihr 

könnt mit uns in Kontakt treten, via e-mail 

1) H't vpo I i 1 1 c 1 an s @ i us t i c e n i ai 1. co in 

Oder ihr könnt uns über folgende Adresse erreichen 

1 i o r ro m i i ui s p r i n g. com 
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Auf Blind Beggar Records tut sich auch einiges in nächster Zeit. Im ' 
Oktober kommt endlich die lang erwartete Vinyl Fassung der letz- y 
ten Section 5 CD, außerdem kommen noch raus: The Rabblerousers 
als LP und CD, das gleiche gilt für die Posers, dann kommt eine CD 
mit allem was die Lager Lads bis jetzt veröffentlicht haben. Des¬ 
weiteren gibt es noch einen Canada Sampler, leider auch nur auf 

: 

\ I Die Schweizer Band Bierpöbel hat sich in “Razorpack” umbenannt 

i I und bringt ebenfalls ‘ne volle CD bei Blind Beggar raus. Die LP 

Version soll auf einem anderen Label raus kommen, leider hat das 
' Label noch keinen Namen. Erscheinungsdatum ist auch noch unbe¬ 
kannt. 

Die Jungs von Condemned 84 haben sich seit lOjähriger Abstinenz 
\ aufgerafft mal wieder auf europäischem Festland zu spielen. Am | ’ 
22.10. bei Dresden und am 23.10. im Großraum Stuttgart. Mehr ^ 

1 1 Infos gibt es bei Blind Beggar Records unter folgender Telefon- ^ 
nummer; 06335/7067. 

^^'"pas Combat Rock Label aus Frankreich hat die vor einem Jahr 
ft/" f^'veröfifentlichte Red London “Downtown Riot” T jetzt als MCD / 
rausgebracht. Außerdem eine volle CD der französischen Band 
^ f Aeyoka und eine Mini CD der lokalen Metzer Band Debrim 97. 

/i Charge 69 arbeiten an ihrem neuen Album und haben einen neuen 

1 Song der “Scream” heißt. Wovür sie dieses Stück verwenden ist 
noch unklar. pf 

i ln den kommenden Wochen wird New Breed Records die neue H- I \ 
Blocks 101 Mini CD “Synergy” vertreiben. Es wird sie zu einem y| 
" absolutem Spottpreis geben der billiger ist als eine normale EP. Das ^ 
ganze wird 6 Mark plus Porto kosten. 

^ /"^Demnächst gibt es auf Taang eine Split Scheibe von The Business ^ 
und Dropkick Murphy’s. 

Ein relativ neues Rockabilly, Punkrock, Psycho etc. Fanzine gibt e^" 

^ in Aachen. Riverside Junior heißt das Heft und es ist schon diä 

X Nummer 2 draußen. Macher ist unter anderem Udo Vogt 

^ } Skinhead Times) Kontakt via Internet; udpwpgt yokay,net 

f Peter and the test tube babies bringen tatsächlich ihre letzte Platte 





s 


raus, welche “The Final Nail” heißen soll. Die Spinner vchi den 
Toten Hosen waren wohl im Mai in England, um die Platte mit 
ihnen aufzunehmen (kotz).Mal abwarten was draus wird? 

Bitter Grin haben ein neues Line up und sind gerade auf USA/ 
Kanada Tour. 

One Way System werden im Sptember und Oktober durch Eu¬ 
ropa touren. Leider stehen noch keine Daten fest. 

Die Templars Tour wird laut Gerüchten ohne The Crack statt¬ 
finden. Warum und wiso ist unklar. 

Hardcore Street Sounds ist eine Radiosendung, von Anne Ma¬ 
ria, die HC, Punk und Ol! spielt. Das Ziel ist Street Music in die 
nationalen Radios zu bekommen. 

Patriot wird im August ihre dritte Studio CD “Sounds for the 
youth” aufnehmen. Produziert wird das Ganze von Lars 
Frederiksen von Rancid. Sie planen nach den Aufiiahmen eine 
große US. Tour und hoffen, Ende dieses oder Anfang nächstes 
Jahres zurück nach Europa zu kommen. 

Die Anti Heros habe gerade die Aufiiahmen von 11 Songs fur\ 
eine neue CD beendet. Die letzten Anti Hero Veröffentlichun¬ 
gen wurden von Lars Frederikson von Rancid produziert. 
Disorderly Conduct haben momentan eine neue CD in Arbeit. 
Vor kurzem kam ein neuer Gitarrist hinzu und mit diesem 5. 
Mann hört sich ihr Sound viel kräftiger an. Die CD wird voraus¬ 
sichtlich bei GMM Records erscheinen. 

Terminus City, ist eine neue Band aus Atlanta. Frontman ist 
nimand geringerer als Frank von Crash n‘ Bum. Sie werden dem¬ 
nächst eine volle CD auf GMM Rec. rausbringen. Ein Demo hat 
die Band auch bereits, ordern könnt ihr das Teil bei Crash n‘ 
Bum. 

Pressure Point haben vor kurzem ihre neue CD “ Cross to Bear” 
bei GMM Rec. veröfffentlicht. 

Das Holiday in the Sun Fastival in Belgien fällt aus, und ist auf 
unbekannte Zeit verschoben. Laut Veranstalter, hat die Stadt 
Ostende ihm kein Genehmigung für diese Zeit gegeben. 
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Complete Madness Festival 
18.09. im S036 

Ensigit Beatdown, Brightside, Disiespect, 
Miozän, Sidekick 

D.O.A. 

02.09. Bielefeld/AJZ 
17.09. Freiburg / Kaffee Atlantic 
18.09. Wermelskirchen / AJZ 

Poisen Idea 

07.09. Essen / Zeche Karl 

08.09. Braunschweig / FBZ 

09.09. Berlin / S036 

10.09. Leipzig / Ccmne Island 

11.09. Schweinfiut / Alter Stadtbahnhof 

12.09. Freiburg / Kaffee Atlantic 

As Friends Rust 
01.08. Marl / Schacht 8 
05.08. Kassel / JUZ Immenhausen 
06.08. Berlin / TWH 
07.08. Köln / Undei:ground 
08.08. Kontich(B) / Lintfabrik 
19.08. Rheinfelden/JUZ 
20.08. Blieskastel/P-Werk 
21.08. IpeKB) / Festival 

Agent Orange 
22.08. Freiburg / tba 
27.08. Monheim / Sojus 7 
01.09. Birmingham(GB) / Foimder> 

02.09. Edinghburgh(GB) / Attic 
03.09. Shefiield(GB) / Coperation 
04.09. London(GB) / Garage 
09.09. Berlin / Wild at Hcart 
10.09. Leipzig Conne Island 
11.09. Schweinfiut / Alter Stadtbahnhof 
17.09. AmheimCNI^) / Goudvishal 
18.09. Rotterdam(NL) / De Boarog 
19.09. Wuppertal / die Börse 
20.09. Neuss / Geschwister Scholl Haus 

Ensign 

12.08. Bochum / Zwischenfall 
13.08. Blieskastel / P-Weik 
15.08. Kontich(B) / Lintfabrik 
16.08 Birmingham(GB) / Founder>' 

19.08. London(GB) / Underworld 

21.08. Iper(B) / Festival 

24.08. Neumünster / AJZ 

25.08. Zlotow / tba 

27.08. Cottbus /Club Südstadt 

03.09. Zug(CH) / Industrie 45 

04.09. Hoheraens(A) / Transmitter Festival 


10.09. Leipzig / Conne Island 

15.09. Bielefeld / AJZ 

16.09. Rottcrdam(NL) / De Baroeg 

17.09. Beig;um(NI..) / Kielhol 

18.09. Berlin / S036 

19.09. Schweinfiut / Alter Stadtbaluihof 

Ten Yard Fight - In my Eyes 
19.08. Bochum / Zwischenfall 
20.08. Hannover / Flohzirkus 
21.08. Kassel / JIJZ Immenliaasen 
22.08. Ipcr(B) / Festival 
23.08. Birmingham(GB) / Foundcr>' 
24.08. Sheffield(GB) / Coperation 
25.08. London(CiB) / tba 
27.08. Stuttgart / Limlight 
28.08. tba 

03.09. Tilbuig(NL) / 013 

04.09. Amheim(NI..) / Goudvishal 

10.09. Neumünster / AJZ 

11.09. Leipzig / Conne Island 

17.09. Kontich(B) / Lintfabrik 

18.09. Blieskastel P-Werk 

19.09. Schweinfiut / Alter Sladtbahnhof 


The Templars, The Crack, Major Accident, 
Stomper 98 

01.10. Hildesheim / Kulturfabrik Loseke 
02.10. W'alldorf / Scssicwi Kulturweik 
03.10. Leipzig / Conne Island (ohne Templars) 
Info: 0049 - 521 886703 

The Legendary Raw Deal Feat. Paul Fenech 
from the Meteors 
29.09. München / Incognito 
30.09. Weinheim / Kaffee Zentral 
01.10. Erlangen / Scheune 
02.10. *\hlten / zur Scheune 

Psychobilly Meeting feat. Batmobile, 
Braindead u.v.a. 

11.09. W'alldorf / Session Kultiuweik 


Red London 
14.08. Leipzig / tba 
18.08. Stuttgart / Limlight 
23.08. Hannover / Flolizirkus 

The Business 

29.10. Rotterdam(NL) / De Barog 

30.10. Berlin / S036 

31.10. Augsburg / tba 
05.11. Hamburg / tba 
05.11. W^uppertal / Börse 








Paul Fenech Solo Performance 

11.11. Hambwg / Logo 

12.11. tba 

13.11. Hemer / Point One 

14.11. Weinbcim / Kaffee Zentral 

Turbo AC’s 
25.08. Münster 
26.08. Speyer 
27.08. Minden 
28.08. Duisburg 
29.08. Aachen 
31.08. Bremen 
01.09. Kassel 
02.09. Berlin 

03.09. Leipzig (mit Oxymoron) 

04.09. Bischofswerda 
05.09. Bielefeld 
06.09. N'Iarbuig 
08.09. WinterthurfCH) 

09.09. BaseKCH) 

10.09. Gentl[CH) 

11.09. Wangen 

The Butlers 
14.08. Muri / Open .\ir 
21.08. Friedbeig / Buigfestival 
27.08. Saarwellingen / Open Air 
10.09. Waiblingen / Zeltfest 
11.09. Henningsdorf / Stadtfest 
13.09. Bonn / Das Schiff kommt 
18.09. Ruhland / Zollhaus 
01.10. Lalmstein / Kulturscheune 
02.10. Ebersbrunn / Zum Löwen 
09.10. BurghauS'München / Festival 

15.10. Ahaus / Festival 

19.10. Berlin / Kesselhaus 

Mark Foggo 

08.08. Wi^pertal / Wuppstock Open Air 


27.08. Lübeck / Alternative 
28.08. Wiesbaden / Folklore im (larten 
15.09. Rostock / MS Stübnitz 
16.09. Bremen / Tower 
01.10. Weinheim / Kaffee Zentral 
05.10. Frankfurt/Main / Nachtleben 
06.10. Tübingen / Äpplehaus 
08.10. Bischofswerda / Eastclub 
09.10. Berlin / S036 


Misfits 

11.09. Berlin / S036 

Charge 69 
10.09. Berlin 
11.09. Grafenwaldcn 
08.10. Magdeburg 
09.10. Freiberg^Sachsen 

29.10. Risa 
.30.10. Cottbus 


Dropkick Murphy’s, Disciplinc, Soul Boys 
16.09. Hambuig / Logo 

Condemned 84 

09.10. Norwich(GB) / Fat Pauly’s 
Ticket Hotline; (44)0 500 333 55 
Fat Pauly’s: (44) 016 03 - 441 587 

Punk Aid Festival 

17.09. - 19.09. SouÜiend(GB) / Riga Music Club 
Fr.: DK Subs, Demcnted are go, Special Duties, 
Los Paralitos, Tendons, Scurvy 
Sa.: llie Boys, Meiutce, Chelsca, Spizzeneigi, 

AlA' Outcasts, Guiter Gangsters, Public Toys, Red 
Letter Day, Squad 96, Stains, Red Flag 77, Curban 
Heals 

So.: Napalm Death, One Way System, Tze 
W^arriors, Last Years Youth, Knucklcsdust, 
Speichelbroiss, Lalxat, Fear of Fear, Age of Chaos, 
PMT, Chester, Anaikhia 


JlrJ 

Dr. Ring Ding 



10.09. W’aiblingen / Z^eltfest 



Ngobo Ngobo 
03.09. Klein-Karlbach Pfalz / Kerwe 
10.09. Weinheim / Kaffee Zentral 
18.09. Recklinghausen / Altstadtscluniedc 

Skalatons 

k 07.08. Husum / Speicher 
08.08. Wi^pertal /Wuppstock 
20.08. Köln / Popkonun 
21.08. Hannover / Flohzirkus 
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Die virtuelle Welt der Cyberspace hat ja in den letzten paar Jahren 
vor der Punk & 01! Szene nicht haltgemacht. So hat es auch mitt- ^ 
lerweile schon mich erwischt und ich muß sagen, daß das Internet, 
gerade im Hinblick auf die Arbeit am Fanzine, dem Outlaw schon 
manchen Dienst erwiesen hat. Das geilste am WWW finde ich per¬ 
sönlich das Chatten (Un- 
" durch Tippen am 

Bildschirm). Hierbei habe 

_ 4 -- schon so manche Be- 

kanntschaft geschlossen. 
Schade finde ich nur, das 
die Präsenz im Net zum 
größten Teil nur bei 
Skinheads, Punks und de¬ 
ren Bands von übern Teich 
zu finden ist. In Deutschland hat sich da ja bis jetzt lange noch nicht 
so viel getan,wie bei den Amis, (deutsche Adressen findet ihr trotz- 
im einige auf unserer Homepage, Adresse an anderer Stelle!) Was 
[ich beim chatten fasziniert ist daß du dich praktisch live in sekun¬ 
denschnelle mit Leuten vom anderen Ende der Welt unterhalten 
kannst, und das praktisch mit Telefonkosten zum Ortstarif So habe 
ich auch eines Tages Jaime von der NY - 01! Punk Band “First 
Class” kennengelemt. Nach dem wir hin und wieder ein paar Talks 
hingelegt haben, entschlossen wir es mal mit einem Interview über 
einen dieser Chaträume zu versuchen. So haben wir uns zu diesem 
Zweck zusammen mit dem Sänger der Band, Dave verabredet. First 
Class spielen ziemlich flotten 01! Punk der mich an Bands der alten 
Garde, wie Crux oder One-Way-System erinnert. Doch lest selbst 
was sie so von sich geben. 

Schneider : O.K. seit ihr bereit ? 

Jaime : Alles klar, fang an ! 

Schneider : Würdet ihr euch bitte mal unseren Lesern vorstellen ^ 
Jaime : Well, ich bin Jaime 23 Jahre alt und ich spiele Gitarre. 
Dave : Ich bin Dave, auch genannt Ninja, 20 Jahre alt und ich bm 
der Sänger. 
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S : Schön dich auch mal zu treffen, Dave. 

D : Das Vergnügen liegt ganz auf meiner Seite. 

S : Danke. Wer macht denn bei euch so mit ? 

J : Da wäre noch Jan (20) an den Drums, Andy (20) am Bass 
und Hardcore - Dave (19) an der Gitarre. 

S : Aha, da habt ihr also 2 Gitarristen. 

J : Ja wir haben 2 Gitarristen, da wir Andy, der ein sehr guter 
Freund von uns ist, mit dabei haben wollten. Die einzige Mög¬ 
lichkeit dafür war, daß ich vom Bass an die Gitarre wechselte. 
D: Yeah, und aus diesem Grund haben wir 2 und unser Sound 
ist viel fetter dadurch als vorher. 

S; Wenn wir gerade bei diesem Thema sind : Eurer Gitarren¬ 
sound auf der 7”er ist ziemlich rauh und krachig. War das so 
beabsichtigt ? 

J: Ja, wir wollten, daß der Sound genau so klingt, wie auf der 
Bühne, wie im wirklichen Leben, ohne Effekte und Kram. Es 
soll das sein was es ist - Straßen-Rock ! Ich meine Ol! Ist von 
der Straße und wenn wir live spielen haben wir eine Menge En¬ 
ergie, sagen die Leute jedenfalls zu uns. Und unser Sound ist 
wie Skinheads eben sein sollten : Rauh und ungeschliffen I 
J: Ja klar und so muß es ja auch sein ! - oder ? 

D: Die meisten Skins sind es jedenfalls, denke ich. 

S: Wann habt ihr mit eurer Band angefangen und wie war die 
Besetzung damals ? 

D: Wir fingen so etwa vor 5 jahren als Punk Band an, die wir 
“Red Tape” (nach einem Song von Circle Jerks) nannten. Über 
die Jahre hinweg hatten wir viele Besetzungsänderungen, doch 
die Orginalbesetzung von damals war : Dave (Ninja): Gitarre / 
Ken Mohowke : Gesang / Hardcore - Dave : Bass und Jaime : 
Schlagzeug. Danach hatten wir noch zwischenzeitlich 2 weitere 
Mitglieder die da wären “Jarad Kaboom” : Bass und Will an der 
Gitarre. 

S: Ach du hast also auch mal getrommelt, Jaime ? 

J: Oh ja, ich habe in der Band schon drums, Bass und Gitarre 
gespielt. Das einzige woran ich mich bis jetzt noch nicht gewagt 
habe ist der Gesang. Dazu würde ich mich wohl m unsicher 
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fühlen. Ich habe ziemliches Lampenfieber und ich drehe mich je -1 
desmal vom Publikum weg zum Drummer hin, wenn wir spielen. 

D : Und das obwohl Jaime die letzte wäre, die Lampenfieber haben 
bräuchte. Das sagen ihr auch alle. Aber sie ist einfach zu ängstlich, 
wenn sie das Publikum zur Musik tanzen sieht. Haha. 

S : Haha, ich kenne das. Ich habe mal in ‘ner Band gesungen und 
stand auch ständig mit dem Rücken zum Publikum. Ich mußte mir 
am Anfang immer erst mal einen andudeln um mich herumdrehen 
zu können. 

J : Ja ich weiß was du meinst, Schneider, hebe ! 

S : Was habt ihr eigendlich außer eurer 7”er sonst so noch veröf¬ 
fentlicht ? 

J : Wir haben bei ein paar Compilations auf Working dass Records 
und auf anderen Labels mitgewirkt. Aber zur Zeit sind wir gerade 
damit beschäftigt unsere Schulen abzuschließen um danach nach 
einem europäischen Label Ausschau zu halten, auf dem wir unser 
Album veröffentlichen wollen. 

Gibt es denn eine 
löglichkeit an eure Ver- 
Öffentlichungen heranzu- ' 

kommen ? 

D : Ja, um unseren Kram 
zu ordern schreibt mir 
Dave Gerrad / 60 East 9* | 

Street / New York / New I 
York 10003/USA. Oder, 
ruft bzw faxt mich an l 
unter : 001 -540-899- 
*^2152 und wir werden | 
euch dann ‘ne Liste mit | 

unseren Releases schicken und vielleicht auch irgend 
zum Anstecken für eure Jacken. 

S : Das ist fein ! Doch nochmals zu der 7”er. Auf welchen Label i^ 
sie denn erschienen und wer sind die Macher ? 

D : Der Name des Labels ist “ Fourth Dernention Records”. Es 
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wird von einem Mitglied der Punk Band “ THE WALTERS” und 
dessen Bruder B. J. aus N.Y State betrieben. 

J : Aber es gab Probleme mit diesem Label. Darum sind wir auf 
der Suche nach einem anderen . 

S : Der Titel der EP ist “Beer fuled Mayhem”. Was hat das zu 
bedeuten ? 

D : Das ist das Chaos, das wir anrichten, nachdem wir alle ge¬ 
trunken haben, und was dann noch so alles passiert. 

J : Haha ja, die Energie, die wir benötigen beziehen wir vom 
Bier und eben das richtet das Chaos an. 

S : Ähm ja....ich glaube ich weiß jetzt was damit gemeint ist. 
Einer eurer Songs trägt den Titel “ New TomorroW’ worum geht’s 
in dem Lied ? 

J : New Tomorrow hmmm haha, Dave hat dieses Lied geschrie¬ 
ben. 

D ; Es handelt im Grunde davon mit all diesem negativen Dingen 
aufzuhören, z.B. diesem unsinnigen Rassismus zu stoppen, um^ 
bessere Zukunft für uns und unsere Kinder, wie Jay (Jaime’s Sohn) ] 
zu bekommen. Das ist einfach notwendig und der einzige Weg 
ist Jetzt was dafür zu tun. 

S : Demnach zu schließen habt ihr auch schon mal Probleme mit 
rechten oder B&H-Skins in eurer Gegend ? 

J: Hier gibt’s eigentlich nur ab und zu Zoff mit Redskins. Es gibt 
auch ‘ne Menge WP-Skins, die sind in der Regel ziemlich ängst¬ 
lich und wollen sich nicht kloppen. Jedoch hatten wir Probleme 
mit dieser einen Gruppe, die sich W.A.S.H. nennt, was soviel 
bedeutet wie White Aryan Skinheads. Sie kamen vor ‘ner Weile 
vorbei geschneit und suchten Streß. Dabei habe ich mir ‘nen Kie¬ 
ferbruch zugezogen. Aber damit sie sich was getrauen muß es 
schon Mannmäßig 10:1 für sie stehen. Wenn wir alle beisammen 
sind, scheißen die sich ein. 

D : Apropos, wegen dem Kiefer haben wir noch ‘ne Rechnung 
mit euch offen. 

S ; Jaja, es ist immer das gleiche Spiel. Es sind also auch einige 
Redskins bei euch unterwegs ? 

J : Ja, haha unq ich persönliA find^ sie ger^u so/ibel wie die 
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WP-Skins, da sie versuchen einem ihr^ 
«i; Art die Dinge zu sehen aufzudrängen,^ 
-5 und das äußert sich nur all zu oft in Ge- 
- V walt auf Konzerten. Bei unseren letzten 
5 Konfrontation mit ihnen sprühten sie ei- 
U nem von uns eine volle Ladung Tränen- 
1 gas ins Auge, während eines fairen Mann 
j gegen Mann Kampfes - diese Feiglinge! 
j S : Uuuhh! unschöne Sache! 

[ D ; Es sind zwar nur etwa 13 von den 
I Red’s aber das sind auch schon wieder 
! 13 zu viel. 

j S : Wir haben manchmal Probleme mit^ 
I Automaten, aber Redskins gibt es bei unsj 
^ in der Umgebung herzlich wenig. Die 
! meisten links orientierten Glatzen sind 

____ 1 wohl in der Sharp Bewegung zu finden. 

ij : Ja, mit den Sharps ist es bei uns das gleiche, für mich zählen sie 
^zu den Reds, haha, es sind aber nur wenige auf unseren Konzerten^ 
zu finden. 

S : Wieviel Konzerte habt ihr den bis jetzt schon gespielt ? 

J : So zwischen 75 und 80 in den letzten Jahren. Es ist schwer für 
uns, da wir alle Verpflichtungen wie Freundin, Freund, Kinder und 
Schule haben, aber wir spielen jederzeit für jedermann, wenn mög-^ 
lieh. Halt warte: für jeden nur nicht für Reds, Gays, Nazis und Sharpsl 
hebe! 

S : Mit welchen Bands habt ihr schon zusammen gespielt ? 

J : Mit Total Chaos, Blanks 77, Dysfimctional Youth (alte Freunde 
' von uns), First Strike, Infiltrators, Bottom of the Barrel, Casualties, 
The Truents, Oxblood und vielen mehr. 

D : Down Low und Madball! 

S: Ja, amerikanische Bands sind ziemlich populär bei uns, ich kend 
fast jede Band, die ihr mir aufgezählt habt. Wie ist es bei euch, ke 
ihr deutsche oder europäische Bands ? 

D : Oh, well, Jaime müßte die am ehesten kennen .sie ist Luxembur¬ 
gerin. 
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J : Ja, ich kenne Blanc Estoc und Radikahl (die höre ich mir 
jedoch nicht an). Außerdem kenne ich noch Distortion, ERD., 
the Press, Rotten Boys, Braindance und einige mehr. 

S : Jep, ich bin mir nicht sicher ob es Blanc Estoc überhaupt 
noch gibt. Die bekannteste deutsche Band wird wohl Oxymoron 
sein. 

J : Ja, mein Freund Stefan Spüler aus Oberhausen macht auch 
in einer band mit. 

S : Bei Oxymoron? Haha! Jaime, du lebst in Fredericksburg 
und der Rest von euch in New York. Ist das richtig ? 

J : Ja das stimmt. Fredericksburg ist ungefähr sechs Autostun¬ 
den von New York entfernt. Ich bin hier her gezogen, weil ich 
einen sechs Jahre alten Sohn habe und New York für üin zum 
aufwachsen zu gefährlich wäre. Aber ich gehe so oft wie mög¬ 
lich zurück um zu proben oder einfach nur dort abzuhängen. 

S: Man erzählt sich in Deutschland, daß ihr Amis weitere Strek- 
ken gewohnt seit, ich meine sechs Stunden Autofahrt bedeutet 
für unser eins fast soviel wie eine Weltreise, haha. 

J : Haha, ich empfinde dies auch als eine weite Strecke, aber 
meine Band Mitglieder fehlen mir, vor allem Dave (Ninja) und 
der andere Dave. Es ist mir also keine Strecke zu weit, um sie 
zu sehen. 

S : Da bleibt ja auch noch die Unterhaltung übers WWW. Denkt 
üir daß das Internet eine bedeutende Erfindung für die Oil Sze¬ 
ne darstellt ? Wie oft nutzt ihr es ? 

D : Ich benutze es dann und wann, um Infos zu bekommen, für 
Hausaufgaben und so. Ich denke daß es nicht so wichtig für die 
Oil Szene ist, außer um Leute weltweit schneller zu informie¬ 
ren. 

J: Ich denke es ist ok, aber das richtige Leben ist immer besser. 
Aber ich mag es, wie man dadurch Skins aus aller Welt kennen- 
lemen kann, zum Beispiel Heiko. Ich liebe es und benutze es 
jeden Tag. 

S : Ja, es ist eine gute Hilfe beim interviewen von Bands und 
vor allem schnell. 
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J/D : Wir beide stimmen zu. ' 

S : Was sind eure Pläne mit First Class für die Zukunft ? Gibt es^ 
Bands mit denen ihr gerne zusammen spielen würdet ? 

D : Natürlich würde ich gerne mal mit den alten Klassikern wie 
Combat 84 und Last Resort zusammen spielen. 

J : Ich würde gerne mit meinem Freund Steve’s Band “The Busi¬ 
ness” zusammen spielen, das wäre mein Traum. 

S: Jaja, das sind alles phantastische Bands und ich hoffe, das Combat 
sich eines Tages doch mal wieder zusammen tun. Als Last Resort 
Ersatz müs- 
sen zur Zeit 

die Warriors ^ 

herhalten. 

J : Die mö- 
gen wir auch IjT 
sehr. 

S: Also zäh- 
^n die oben 

^genannten HK HHI^H 
Bands zu eu- 
ren Haupt- Inl 
einflüssen ? 

J : Nun ja, jedes Mitglied bringt da so seine eigene Einflüsse mit in 
die Musik ein, für mich ist das hauptsächlich Oil Aber unser anderer 
Gitarrist hört ziemlich viel Hardcore was auch einfließt. j 

D : Von mir kommt hauptsächlich Oil, ein wenig Hardcore. , 
S : Schön! Somit sind wir auch am Ende angekommen. Habt ihr 
noch irgendwelche letzten Worte oder wollt ihr jemanden grüßen ? 
J/D : Ja, wir wollen uns für das Interview bedanken. Hallos gehen 
an Heiko, Eddie Patriot, unseren großen Bruder Dennis, Sinne D & 
Infiltrators, Oxblood und Roy, R.TK.& Stephine, Anthony, Romw 
und an dich, lieben Leser, das ist eines der besten Zines! (hüstetf, 
Schneider) 

S : Danke und macht’s gut 







Fun, Suff und ein Haufen Bands 

Endlich war es so weit, mein Geburtstag stand vor der Tür und 
somit *ne recht nette PartYr Patriot für mich orga- 

^^nisierten. Ich war 
m schon seit einer Wo- 
H che in Chapel Hill 
H und gastierte bei 
S Eddie, dem Sänger 

■ von Patriot. Aber 
jetzt zum Gesche- 

■ ben. 

■ Nachdem wir die In- 
dl^fass abgeholt hatten. 


strumente aus dem 


Toberaum un< 

ging’s auf nach Durham, einer Nachbarstadt von Chapel Hill, dort 
sollte nämlich die Party steigen. Außer Patriot sollten noch Disorderly 
Conduct, Dirty Politicians, eine Piraten Punk Band und eine andera 
Punk Band, beide Namen hab ich leider vergessen, spielen. Nach’ 
einer halbstündigen Fahrt kamen wir endlich am Ort des Geschehens 
^ ein ziemlich großes Haus, das K T. der ebenfalls 

brachte ich diese mit reich- KSf 

Bekannten die ich schon lan- 
ge nicht mehr gesehen habe HHH 
zu labern. Der Alkoholpegel 

.doch glatt den Auftritt der 
Ersten Band, keine Ahnung 
wie die hießen. Diese soll 
auch nicht so doll gewesen 






sein, hatten wohl nicht ihren besten Tag. Als zweite Band des 
Abends folgte eine Combo deren Musik man wdil unter “Piraten 

einordnen 
sollte. Jedenfalls 
kam der Sänger Mit 
Augen- 

mit dem er wild 
umher fuchtelte. 

Säbel wurde 

. später noch von lan 

(8 Jahre) benutzt um die anwesenden Jung Skins und Punks zu 
verprügeln. Die Piraten legten eine echt gute Show hin, zur Be¬ 
geisterung des anwesenden Pöbels, das aus ca. 200 Skins, Punks, 
Rockabillys, HCÜer und was weis ich noch bestand. Zu bemer¬ 
ken sei noch, daß auch Leute aus anderen Staaten da waren, wie 
z.B. Texas, Connecticut usw., fand ich echt geil. Als ich mir noch 
^etwas zu trinken holte erspähte ich Görden der für mein 
Geburtstagsvideo gnadenlos die Leute filmte und zu recht lusti¬ 
gen Sachen überredete. Nicht nur daß er einen Skin, der schon 

mal an daß sie besoffen waren, über- 

Irgend so ein Skin hatte wohl rein nur das Konzert gefilmt, mal 
sehen ob ich das Video noch bekomme. Stichwort “Konzert”,^ 
zurück zum Geschehen und somit zum dritten Act des Abend^ 
“Dirty Politicians”. Die recht junge Band aus Chapel Hill wußte 
mich und das anwesende Volx gleich zu überzeugen. Bei Songs 
wie, “Sick ofvou”,v“P.O. Crew” oder “My life for freedom” wur 
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für “Disorderly Conduct” aus Wilmington NC., die auch gleich der Meute 
mit ihrem rauhen, ungeschliffenen Ol! gut einheizten. Richtig die Fet¬ 
zen flogen bei Songs wie, “Riot” und bei “Fuck Politics”, die zu meinen 
absoluten Favoriten gehören. D.C. spielten dann auch noch einige Cover¬ 
versionen einiger bekannter Ol! Bands, aber auch ein “Schraubendre¬ 
her” Stück, natürlich aus den Punkzeiten der Band, falls bei dem Wort 
Schraubendreher mal wieder einige Leute Stielaugen bekommen, 
gendwann 

Nun^ war 

Siedepunkt angekommen. Sie spielten sämtliche mir gängiger Songs 
ihrer beiden CD’s und ihrer Singles, wie z.B.: “American Crew”, “The 
»oys night out” oder “C. H. B. C. “ . Der absolute Höhepunkt war aber 
der 8 - jährige lan die Bühne betrat, und für Michelle als Abschieds- 
^schenk (sie geht nach Alaska) und mir zum Geburtstag “ The best of 
Friends “ zusammen mit Eddie Zum Besten gab. Bei diesem Stück, und 
in dieser Formation gesipgen war das Publikum gar nicht mehr zu hal 
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noch mal an CÄa^fcill. Leider spiel¬ 

ten, sehr zum Bedauern aller, Patriot viel zu kurz, was auch 
daran lag, daß Görden ne Seite seiner Gitarre riß, aber der Haupt¬ 
grund war eine kleine Schlägerei die durch einen langhaarigen 
Idiot, der sich als Obersecurity profilieren wollte, was einigen 
Leuten gar nicht schmeckte. Der Typ soll zwar in Ordnung sein, 
aber davon hab ich nix gemerkt. Naja, also wurde abgebrochen 
^nd abgebaut. Eddie und ich blieben noch ein wenig und tran¬ 
ken noch ein paar mit K. T. und dem noch nicht schlafenden 
Volk. In den frühen Morgenstunden hatten auch wir keine rech¬ 
te Lust mehr, und machten uns auf nach Chapel Hill. 

Fazit: Giele party mit 5 Bands, ein Haufen netter Leute und hüb¬ 
war auch genießbar, ^ 

hier in Deutschland auch nicht anders. Idioten gibt es halt über¬ 
all auf der Welt. 

Oll & Cheers\ \ \ [ f 

Heiko \ 1 J/ \v 1 / 
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Anti Heros 

am 03.06.’99 im Conne Island in Leipzig 


Am Donnerstag dem 03.06. war es endlich soweit, ich konnte 
mir endlich mal meine Ami Ol! Lieblings Band “Anti Heros” 
anschauen. Ich war schon einen Tag vorher nach Wiesba¬ 
den gefahren, da Natalie und Andre^auchm^^hrei^volL 
ten. So ca. um 12 Uhr war es 
dann auch so weit, der Jens 
aus Sinsheim hatte es endlich 
geschafft uns abzuholen. 
hatte einige Probleme mit Stau 
und so. So jetzt ging’s endlich 
los. Mit reichlich Bier in der^^^^^s , 

Kühlbox und einigen Pinkel 1 

und Press Pausen bei McKotz 
verlief die Fahrt ohne nen-^^K^A 
nenswerte Vorkommnisse. ^ 

^ach ca. 6 V 2 Stunden Fahrt 
'kamen wir endlich bei Diana, 
mit der wir uns verabredet hat-, ? 
ten, in Leipzig-Connewitz an.~ 

Erst mal Diana begrüßt und et- 

was ausgeruht. Da wir noch viel Zeit hatten gingen wir noch 
zu Maik und Uli die nur ein paar Straßen weiter wohnten. 
Dort trafen wir auch Thomas von Loikeamie und seine Freun¬ 
din. Man unterhielt sich noch ein wenig und beschloss dann 
langsam zu Conne Island auf zu brechen. Bis zum Konzert 
war immer noch massig Zeit, so das wir erst mal vor dem 
■ Conne abhingen. Die erste Band “Double Toture” verpaßte 
ich ganz. Bei Anti Heros war ich aber dann drin und hab mir 
sie von der ersten bis zur letzten Minute angeschaut. Siei 
legten auch gleich gut los, aber irgendwie wollte so recht 
keine Stimmung aufkommen. Vielleicht lag es daran, da» 
das Konzert unter der Woche war, jedenfalls an der Band 
lag es auf keinen Fall. Das Conne Island war auch mit ca. 







Shirt der Band und verabredete mich mit der Band in der 
Conne Island eigenen Kneipe. Dort wurde dann noch kräf-V 
tig getrunken und geplaudert bis die Jungs sich verabschie- 
deten, da sie am nächten Tag nach England fliegen muß- \ 
ten. Ich gesellte mich noch zu Jessen und den anderen 
bis wir dann endlich zu Diana stiefelten und ab ging’s in 
die Falle. 

Ol! & Cheers 
Heiko 
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Reazione, 

Stage Bottles 


am 05.06.’99 im Braunschweiger Drachenflug 

“Back to the roots”, unter diesem Motto sollte die Fahrt nach Braunschweig 
stehen. Erstens wollten wir seit Urzeiten mal wieder eine Wochenend Tik- 
ket Tour machen. Zweitens wollten wir endlich mal wieder unserer Haus¬ 
band Stage Bottles beiw^ohnen. Um 10 Uhr war treffen im Wiesbadener 
HBF angesagt, pünktlich trudelten dann auch sechs Personen ein: Fatty 
(Prof. Sex), Maik (kleine Person aus der Gruppe),Bobby (Big daddy bobse), 
Schuddie (CHBC Bitch),Natalie (Königin der Herzen) und meiner einer 
(der kleine dieke mit dem HC Schaden -d.R.). 10.33 Uhr Abfahrt in Wi, 
16.55 Uhr Ankunft in Braunschweig. Die Fahrt verlief ziemlich gewöhn¬ 
lich, abgesehen davon, daß Prof Sex jedes seiner Biere nm zum drittel 
trank und sie dann jammernd weg stellte und das es in Stelle kein Bier gibt. 
Nach 6 V 2 Stunden waren wir dann endlich in Braunschweig, wo wir dann 



zügig, so das wir uns ‘ne Taxe schnappten und zum Drachenflug fuhren. 
Am Ort des Geschehens war außer uns natürlich noch niemand und so 
mahmen wir halt Vorlieb mit dem Frankftuter Hof, der genau gegenüber 
liegt. Im Frankfurter Hof stellten wir fest, daß der Name nur ein Betrug ist, 
daß es kein Äppler, grüne Soße und Hand Käs gab. Nepper, Sehlepper, 
Bauernfänger (Ach ja, Eiswürfel gab es auch nicht). Egal, ran an die Mu- 
sikbox, 10 Mark rein geschmissen imd die Umwelt mit Krüppelmusik ver¬ 
pestet! Klang\’olle Namen versüßten uns die Zeit: Petiy; Tarkan, Blüm¬ 
chen, Pur, Ärzte, Prinzen, Spiee Girls, Westemhagen, Cordalis, Scooter 
imd The Jam. Von The Jam w^ar ich so angetan daß jedes 4. Lied das ich j 
w ählte besagtes Jamlied war. Das Dumme daran war nur, daß die Box nicht ] 
meine Reihenfolge einhielt, sondern nach den CD - Nr. ging und das Jamlied 
gnadenlos 6 mal nach einander kam, Nerv. Nach IV 2 Stunden kamen dann 
auch die ersten Hildesheimer und man eierte zurück zum Konzertsaal. Dort 
waren die Hauptakteure schon da und man ließ sieh von beiden ersten Ta¬ 
gen der Tour erzählen. Mit Pilz und Bla, Bla verging auch recht zügig die 
Zeit, so daß jetzt Reazione das Konzert eröflhetten und die ca. 150 Leut^ 
gut unterhielten. Am Amfang gab es einige Song’s und so nach 6-8 LieJ 
dem interpretierten sie Coversong quer durch die 01! - Punkschiene. 
Musik wnrde gut angenommen und etliche Personen Schwüngen ihr Tanz¬ 
bein. Eine kleine Geschichte zum Sänger von Reazione: Zwei Tage vor 



Braiuischweig waren die 3 Bands in Prag wo der besagte Sänger seinem 
Alkoholproblem frönte und recht früh in die Heija ging. Bis jetzt alles 
normal, nicht normal war daß der Sänger nicht ganz stubenrein ist und 
nachts ins Bett pißte, auch nicht normal war das der Sänger sich die Hose 
von Marcel schnappte um das Bett etwas trocken zu legen. Wobei Marcel 
noch Glück hatte, richtig unangenehm war es für den Zander (ebenfalls 
Stage Bottles), der das zweifelhafte Vergnügen hatte im Etagenbett unter 
dem Bettnässer zu schlafen. Tropfsteinhöhle rules! Nach ca. einer Stunde 
kamen die Frankfurter Hofiiarren auf die Bühne, diesmal ohne die Manu, 
da sie die Tour aus einem ganz bestimmten Grund nicht mit machen konnte. 
An dieser Stelle herzJichen Glückwunsch! Die Band legte los und wußte 
auch zu überzeugen. Das Programm ging von alt nach neu, und wieder 
zurück. In der Hälfte des Sets überfielen die Wiesbadener Crew die Büh¬ 
ne und brachte dem Nordmannsvolk ein klassisches, hessisches Volkslied 
bei, und das ging etwa so: Bier her, Bier her, oder ich fall um! Sehr origi¬ 
nell, das Lied wurde auf sieben Strophen ausgeweitet(außer die 3., die ist 
verboten) und nach der 4. Konnte der ganze Saal mitsingen! Ach ja , es 
gibt kein Unterscliied zwischen den verschiedenen Strophen, abgesehen 
davon, daß die 3. Verboten ist.! Also noch mal: “Bier her, Bier her, oder 
ich fall um!” Der Olaf von Stage Boddles überzeugte den Wiesbadener ^ 
Knabenchor dann doch, die Bühne zu verlassen und so konnten dann die 
Boddles weiter im Programm machen, es wurden dann noch zwei bis drei 
neuere Lieder gespielt, bis wir daim zu einem weiteren Höhepunkt 
kommen” All you need is heat”, der absolute Klassiker von Stage Boddles. 
Da Manu nicht da war übernahmen wir den Refrain und da wir gerade auf 
der Bühne standen noch Strophe 8 bis 1123 nachgelegt (Bier her, Bier....) 
und dieses mal grölte der ganze Saal. Die Stimmung machte sich dann die 
Band zu nutzen und spielten “Youll never walk allone” von Gery and the 
Peacemaker und das war dann auch der Höhepunkt des Abends. Noch ein 
paar Lieber gespielt und Platz für Los Fastidios gemacht. Hab ich nicht 
gesehen, da ich wie ein Schwein geschwitzt habe und kurz vor dem Hitze¬ 
tod war! Der Auftritt von Los Fastidios war wohl dem Abend gerecht 
geworden und die Italiener haben sich ordentlich abfeiem lassen. Mor¬ 
gens um zwei Uhr war dann Schluß und wir mußten feststellen, daß eine 
knappe, IV 2 - stündige Fuckfahrt vor uns lag. Wir beschlossen, das 
Assiticket, Assiticket sein zu lassen, schnappten uns den Bagger, und fuh¬ 
ren in 3 Stunden mit dem ICE (man wird ja nicht jünger).Die Erinne¬ 
rung an die Rückfahrt widme ich dem Bobby für sein unerträgliches Affen¬ 
husten, und dem Bagger für herrliche Kommentare und Anekdoten (nix 
Breakfast! Gulaso^i). In diesem Sinne schönen Guten Abe^d! 

Jessen 
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Erzählt mal etwas über eure Band. Wie kam es zur Gründung u.s.w.? 
Volxsturm wurde so ca. ’91 gegründet. Damals noch in klassischer Dreier¬ 
besetzung, das heißt Robert (Gitarre), Norman (Bass) mid Troidler (Schlag¬ 
zeug). Zum “Ol! The Meeting” '94 in Lübeck kam dann Hinkel als Sänger 
dazu, Sommer ’96 Stahmer als zweiter Gitarrist, Sommer '97 Tost als 
Trommler und kurz danach Büschler als Basser. Du siehst, der Sommer spielt 
bei uns eine große Rolle. Von uns ist im Laufe der Jahre erschienen: Demo 
“Alk vereint”, EP “Same”, LP / CD “Ol! is fun”, LP / CD “Mach die Augen 
auf’ und ganz Aktuell im Sommer ’99 eine 10” Split LP / CD mit “Maul 
Halten” aus Ost Berlin. Ansonsten noch diverse Samplerbeiträge auf ver¬ 
schiedenen Labels. 

Eure Besetzung hat sich ja verändert. Wie kam es zu dieser Verände¬ 
rung? Stellt die neuen Mitglieder mal vor. 

Wir als Band gehen nmi mittlerweile auch ins 8. Jahr, so daß Umbesetzun¬ 
gen ganz normal sind. Der eine zieht weg, der Andere will andere Musik 


machen und einer will vielleicht keine Mucke mehr machen. Alles ganz nor¬ 
mal. Mit den neuen Mitgliedern meinst du sicher Stahmer (22) Gitarre, im 
normalen Leben Dachdecker, Tost (28) Schlagzeug, ansonsten Heilerzieher 
und Büschler (19) bald vollwertiger KFZ - Mechaniker. 

Seit 2 Jahren ist nun endlich die zweite LP draußen. Warum hat das so 
lange gedauert? i 

Da du 2 Jahre als lang ansiehst zeigt mir das, daß du in keiner FreizeitbanJ 
spielst. Nicht nur das wir nicht mal im gleichen Bundesland wohnen uQpi 
nebenbei alle noch einer regulären Arbeit nachgehen, sondern auch die von 
dir genannte Neubesetzung tun ein übriges. Wir finden, daß in Anbetracht 


dessen 2 Jahre wkklich ^ 

iurz sind. / 

1 \ 1 
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Viele Leute, mich eingeschlossen behaupten das euer zweiter 
Longplayer eine 100% Steigerung ist. Wie seht ihr das? Welche 
Resunanzen habt ihr bekommen? 

Sehen wir natürlich genau so. Bis jetzt gab es für “Mach die Augen auf’ 
nur gute und sehr gute Kritiken was sowohl die Musik als auch die Auf¬ 
machung angeht und im direktem Vergleich zum Vorgänger “01! is Fun” 
hat sich auch soundtechnisch einiges getan. Aber noch ist nicht aller 
Tage Abend, demi das “Skin Up” ist bis jetzt Ja noch nicht erschienen. 
Eure LP ist ja bei Nordland Records erschienen. Seid ihr mit eurem 
Label und der ganzen Produktion zufrieden? 

Im großen und ganzen sind wir mit der Arbeit von Doreen und Ralf zu¬ 
frieden. Manchmal könnte das Konto pünktlicher voll sein, aber man 
muß natürlich berücksichtigen, daß die beiden Mailorder und Label ne¬ 
benbei von ihrer Wohnung aus machen. Im übrigen sind bis jetzt alle 
unsere regulären Sachen bei “Nordland Records” erschienen. 

Ihr habt Warzone’s “Skinheadgirl Warrior” gecovert. Hört ihr viel 
Hardcore und beeinflußt er auch eure Musik in irgend einer Rich¬ 
tung? 

Sicher beeinflußt jede Musik die man privat hört auch die Musik die 
man macht. Wobei wir niemanden exakt kopieren wollen. Das geht auch) 
auf Grund der unterschiedlichen musikalischen Backgrounds der einzel¬ 
nen Bandmitglieder gamicht. Fakt ist, daß Tost melir aus der Hardcore- 
Ecke kommt und erst dann zum 01! stieß. Bei dem Rest der Band war es 
eben anders rum und “Skinheadgirl Warrior” haben wir dann nmi oft 
genug im Proberaum zum warm werden gecovert, bis auch Stahmer nicht 
mehr um diese Nummer drum rum kam. 

Eure Bandmitglieder kommen aus zwei verschiedenen Bundeslän¬ 
dern. Wie funktioniert das eigentlich mit dem Proben? 

Falsch. Unsere Bandmitglieder kommen mittlerweile aus drei verschie¬ 
denen Bundesländern. Nämlich Robert aus Berlin, Stahmer und Büschler 
aus Schleswig-Holstein und Hinkel & Tost aus Mecklenburg-Vor¬ 
pommern. Um da noch proben zu können bedarf es einer guten Abspra¬ 
che. Außerdem ist Robert Schichtler, sodaß er auch mal in der Woche 
frei hat. Unseren Proberaum haben wir nach wie vor in Schwerin. 

Wie sieht es eigentlich mit Gigs aus? Habt ihr schon viele gespielt? 
Im Moment hört man ja recht wenig von euch, oder liegt das daran, 
daß ihr zur Zeit nur im Norden zu sehen seid? 

Mit Gigs sieht es bei uns ziemlich gut aus und wir haben mehr Angebote 
als wir spielen können. Wieviele wir gespielt haben weis keiner mehr so 
genau, aber es w^en in^ Laufe der Jahre sicherlich einige^und Norden ist 
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natürlich Relativ. Wenn man wie du am Arsch der Republik wohnt ist na¬ 
türlich alles nördlich, aber aus unserer Sicht als Nordlichter ist Thüringen, 
Sachsen, u.s.w. natürlich schon ziemlich südlich. 

Soviele Konzerte in Sachen Ol! und Punk wie zur Zeit hat es noch nie 
gegeben, dadurch sind viele Gigs schlecht besucht. Ich meine das der 
Markt total übersättigt ist. Wie seht ihr das? 

Stellt sich bei 
uns nidit so da. 
Sicher sollte 
manche Band 
vielleicht noch 
einige Mo- 
Probe- 
raum verbrin- 
nicht 
SO bald man 

wierum man 






ixKXsiim 

Was haltet ihr von folgenden Dingen? 

a) deutsches Bier: immer gern genommen 

b) Fußballweltmeisterschaft ’98: Fußball als Mittel zum Zweck - 
War es das Wert? 

c) Böhse Onkelz: eine der ersten deutschen Skin-Bands aus Frank¬ 
furt 

d) Fanzines: wichtiges Gremimn fiir die Szene 

Was habt ihr euch für die nächsten Jahre vorgenommen? 

Jetzt im Sommer ’99 erscheint erst mal imsere 10” Split LP / CD mit 
“Maul Halten” auf der es von jeder Band vier neue Songs zu hören 
gibt. Ansonsten haben wir schon einige Ideen für unsere dritte Scheibe, 
die wir dann Stück für Stück in die Tat umsetzen werden. Bis die er¬ 
scheint wird allerdings noch einige Zeit ins Land gehen. Gut Ding will 
Weile haben. 

Gibt es außer der LP noch etwas zu kaufen von euch (T-Shirts, 
Anstecker, etc.)? 

Selbstverständlich! I! I Den ausfiihrlichen Merchandisekatalog gibt es 
bei unserem Platten-Mogul oder direkt bestellen unter Tel.: 030 / 42 01 
03 03. Hier nun ein kleiner Auszug aus unserer umfassenden 
Volxsturmproduktpalette: Senf mit Logo, CD “Oll is tun”, Zahnpasta 
mit Volxsturmformel (leuchtet im dunkehi), Poloshirt mit Bruststick, 
Zahnbürsten in verschiedenen Farben und Härtegraden, T-Shirt “Mach 
die Augen auf’ mit Pocketprint und Rückenaufdruck, Seife mit einge¬ 
lassenem goldenem Logo (kann nach Verbrauch der Seife in der Tradi¬ 
tion von Thomas Anders um den Hals hängen), Button mehrfarbig, 
Ringelkniestrümpfe mit Stützfunktion und noch hochaktuell 10” Split 
LP / CD mit “Maul Halten”. Volxsturmbier nur nach Anfrage, da Her¬ 
stellung nur in streng limitierten Kleinstmengen. 

Wollt ihr noch irgendwas loswerden, Grüße oder so? 

Danke für’s Interview mid Sony, daß es mit der Beantwortung doch 
etwas länger gedauert hat, aber was lange währt wird endlich gut. Wir 
grüßen alle Bands mit denen wir die Ehre hatten spielen zu dürfen, alle 
die auf unseren Konzerten waren, unsere Mädels, den SN Hardcore & 
Ol! Mob und alle Freunde & Bekannte im Inn- und Ausland. 
Ansonsten Ol! & Cheers 
Volxstium stellvertretend Tost & Hinkel 
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Etiiylic System Espirit Libres CD CNOCO Records 
Joh, da ist sie endlich, der erste volle Longplayer der Pariser Skins 
und Punks. Wußten sie mich schon Live und durch ihr Demo zu über¬ 
zeugen, haben sie hier noch einen drauf gelegt. Durch den abwech¬ 
selnd aggressiven melodischen Gesang von Sängerin Phany und Sän¬ 
ger Mumus entsteht ein eigenwilliger Sound der einem zu gefallen 
weiß. Von den 15 Tracks sind “Kamisole” und “Ethylic System” mei¬ 
ne absoluten Favoriten. Diese Band ist neben Bands wie Charge 69 
meines Erachtens zur Zeit eine der besten OI!/Punk-Bands in Frank¬ 
reich. Fans von Franz. Oll/Punk Musik sollten sich diese CD auf alle 
Fälle zulegen. 

VA. - Ol! Lef s go...Canada! LP Boot Records 

Kanadischer Ol!-Sampler mit insgesamt 17 Liedern von 17 Bands, 
rausgebracht von Rhythm & Boots Rec. aus Vancouver. Scheint ihre 
Debut-LP zu sein. Vertreten sind auf dem Sampler bekannte Bands 
wie zum Beispiel Shock Troopes, Biter Grin, Impact, Vacant Lot oder 
Glorystompers mit stellenweise schon veröffentlichten Stücken, alter 
auch eher unbekannten Bands wie beispielsweise Hammerbois 
Mayhem Utd., Subway Thugs oder Blathershites drauf Gesungen 
wird in englisch aber auch in französisch, da auch Bands aus Quebec 
vertreten sind. Die Scheibe bietet einen schönen Überblick über die 
kanadische Ol/Punk-Sz^e. Wer kanadischen Ol! mag oder ihn mal 
antesten will soll sie sich mit ruhigem Gewissen zulegen. 

Charge 69 Region sacrifice6 MCD Combat Rock Rec. 
Die neuste Mini CD der Metzer OI!/Ihmker. Insgesamt vier fetzige 
Songs im gewohnten Charge 69 Stil, nur diesesmal etwas härter. Mein 
Favorit-Song ist auf jeden Fall “Casse toi!”, aber die anderen Stücke 
stehen in nichts nach. Gesungen wird wie immer in französisch. Chai^ 
ge 69 gehören für mich zu den besten Bands Europas. Außerdem 
sind sie auch ‘ne recht gute Live-Band, was sie auch schon des öfte- 
i ren in Deutschland unter Beweis stellten. Ach ja, die EP ist auch als 
^Vinyl erhältlich, allerdings kam sie nich bei Combat Rock sondern bei 
lock Out raus. 

Vanilla Muffins Ultra Fine Day CD Walzwerk Rec. 

Zweites Album der Schweizer Band. Vanilla Muffins machen da wei 
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ter, wo sie bei ihrer ersten LP aufgehört haben. Wie nicht anders 
erwartet wieder melodischer Punkrock der absoluten Spitzen¬ 
klasse. Von den 11 Songs sind zwei Cover-Versionen und bei 
drei Stücken ist Frankie Boy Flame mit von der Partie. Wer me¬ 
lodischen Punkrock mag kann bei diesem Silberling nichts falsch 
machen. 

Walzwerk Records-The first tenyears CD Walzwerk Rec. 

Der erste Label-Sampler von Walzwerk mit 25 Tracks von 25 
Bands. Zum Teil sind Stücke drauf von Bands deren Material 
schon längst ausverkauft ist, es gibt auch Stücke die brandneu 
sind. An Bands sind unter anderem mit am Start, Skint, Boover 
96, Springtoifel, Blanc Estoc, Another Mans Poisen, Oxymoron, 
The Business, The Elite, Scurvy und vieles mehr. Für 8,90 DM 
kann man sich das Teil getrost zulegen, kommt auf jeder Party 
gut. 

Stomper 98 -Same EP Blind Beggar Records 

Da ist sie endlich, die erste EP der sechs Göttinger Skins. Nach 
^ dem mich die Jungs schon durch ihr Vorabtape überzeugen konn¬ 
ten, steht die EP dem in nichts nach. Nein, sie ist ein schönes 
Stück für jede Plattensammlung. Nicht nur daß das Cover aus 
Hochglanz Pappe besteht, auch die Qualität der EP ist aller erste 
Sahne. Textmäßig geht es um die üblichen Skinthemen. Das be¬ 
sondere ist aber das Saxophon, das ein fester Bestandteil ist. Die 
EP gibt es limitiert in gelb/schwarzem Vmyl. Kann ich nur jedem 
empfehlen. Kaufpflicht!!! 

Bitter Bois - Same T’’ Blind Beggar Records 

Neue Band aus dem finischen Helsinki, die einige von euch wohl 
von dem “Skins, Punks & Herberts”-Sampler her kennen dürf¬ 
ten. Hier ihr Debüt auf BBRec. mit zwei Stücken feinstem 01!, 
der einem so richtig ins Gesicht knallt. Die Band erinnert stark an 
alte englische OÜBands. Auch hier ist die Qualität astrein. DasJ 
Cover ist ein muß für jeden Platten Sammler, außerdem kommt^ 
die 7” teilweise in weißem Vmyl. Kauft euch das Teil! 

Condemned 84 Blood on yer face CD R’n’B Rec. 

Wie ich diesen Silberling zum ersten mal/in m^em CD-Player 
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lag mir das Teil gar nicht, aber nach mehr maligem hören änderte sich 
meine Meinung. Condemned 84 haben sich musikalisch verändert, 
was Leuten, die die Guten alten Scheiben im Kopf haben, im ersten 
Moment sagen läßt “Wat‘ is dat denn?”. Der Silberling hat insgesamt 
13 Stücke, wovon “Fuck you” und “Violence” mir am besten gefal¬ 
len. Die CD gehört nicht zu den schlechtesten C 84 Sachen, aber 
kommt auch auf gar keinen Fall an die alten Sachen ran. Die Qualität 
könnte auch besser sein. Für Condemned 84 Fans ist diese CD aber 
trotzdem unumgänglich. 

Disorderly Conduct Steel capped thunder CD GMM Records 

Jo, da ist sie endlich, die erste volle CD der North-Carolina OüBand 
von den Stränden von Wilmigton, Es werden uns 17 Stücke in schnel¬ 
ler, einfacher US-Manier geboten. 2 Songs, “Riot” und “Pass the Brew” 
waren schon auf ihrer Debut-EP drauf Weitere Anspielpunkte sind 
auf jeden Fall “Disorderly Conduct” und “Fuck Politics”. Disorderly 
Conduct sind auf jeden Fall ‘ne total geile Live-Band, davon konnte 
ich mich persönlich überzeugen. Also falls sie mal in Deutschl^d 
unterwegs sind, schaut sie euch mal an. Die CD solltet ihr mal ^ 
testen. Mehr Infos in Form eines Interviews gibt es hier irgendwo iM 
Heft. ^ 

V/A Skins’n’Pins CD GMM Records 

GMM Sampler mit 28 Stücken von 28 Bands, die zum größten Teil 
aus Ami-Land stammen. Musikalisch ist vom melodischen 77‘Punk 
bis hin zu rauhem Oll alles zu finden. An Bands sind unter anderen 
vertreten: Pressure Point, Anti Heros, The Duckey Boys, Condemned 
84, Oxymoron, The Trouble, US Chaos, Patriot, Dropkick Murphys, 
um nur einige zu nennen. Die CD kann ich euch nur ans Herz legen. 
Absolute Kau^flicht! ^ 

The Dirty Politicians Demo-Tape 

Dirty Politicians sind ‘ne recht junge OllPunk Band aus Ch^el Hill 
North Carolina. Auf dem Demo befinden sich 4 Songs, die von melo¬ 
dischem OllPunk bis zu 80‘Punk der schnelleren Gangart gehen. Die 
Band hat auf jeden Fall eine große Zukunft vor sich. Wer mehr über 
diese Band wissen will, sollte sich mal das Interview in diesem Heft 
durchlesen. 
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Unified Cause Demo-Tape 

Hier wird uns 01! mit einer herben Kelle Hardcore geboten. Diese 
Band würde ich mal mit The Revolte aus L. A. vergleichen. Unified 
Cause kommen ebenfalls aus Ami-Land, und zwar aus Miami / 
Florida. Infos gibt es unter folgender Telephonnummer: 001 / 954 
- 563 - 4630. Leider ist keine Kontaktadresse dabei. 

Pressure Point Ci*oss to bear CD GMM Records 
Die zweite CD der Jungs aus Sacramento/Californien. Wie ge¬ 
wohnt, harter Ami 01! der Güteklasse A. Unter den insgesamt 11 
Stücken hat sich bei mir “Never look back” als absoluter Ohr¬ 
wurm herausgestellt. Aber auch die anderen Songs stehen dem in 
nix nach. Auch zu bemerken wäre noch, daß der Sound wesent¬ 
lich besser als bei ihrer Debut-CD ist. Wer Ami 01! mag liegt hier 
absolut richtig. 

The Templars Omne Datum Optimum CD GMM Records 

Der neueste Streich der Templars, die Jungs sind echt fleißig, wenn 
^man so sieht was sie in der let 2 rten Zeit veröflPentlicht haben. Hier 
/ nun ihr neustes Album. Auf jeden Fall eine Steigerung zu anderem 
^ Templars Material. Bei den 10 Songs war einer schon auf ihrer 
Debut-CD vertreten. Für Fans der Templars ist dieser Sielberling 
eh unumgänglich. Ach ja, die Jungs kommen auf Tour, die Daten 
findet ihr hier irgendwo im Heft. 

Funeral Dress / Banner of Hope Back on the Streets 
10”EP Knock Out Rec. 

Split 10” der Belgier Funeral Dress und der Amis von Banner of 
Hope. Funeral Dress bieten wie gewohnt echt guten 82Tunk. 
Banner of Hope kann man getrost als amerikanische Vice Squad 
► bezeichnen, nur ‘ne Spur mit mehr Power. Die 6 Tracks je 3 Stük- 
ke pro Band, gehen einem gut ins Ohr. Für Liebhaber beider Bands 
dürfte es sowieso kein Thema sein sich die Scheibe zu holen. All^ 
anderen können auf jeden Fall mal antesten. 

Brassknuckles / Punkroiber LP Knock Out Rec. 

Was soll man dazu sagen? Warum müssen sich immer die guten 
deutschen Bands auflösen? Gemeint sind hier die Brussknuckels 
aus Franken,Ndie hi^r nochmal zum Abschied eM paar Lieder auf 
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Vinyl und als Split mit den Punkroibem aus Thüringen zum besten 
geben. Aber erst mal zu den Franken, sie kommen mit 7 Songs, wo¬ 
von “In Memory of...” die Cock Sparrer Coverversion “Watch you 
back” ist. Am besten gefällt mir das Stück “Parole Spaß”, aber die 
anderen Songs die teils in deutsch, teils in englisch gesungen sind, sind 
auch nicht zu verachten. OüPunk der einem gehörig einheitzt. Die 
Punkroiber die mit 7 Songs auf der B-Seite vertreten sind, spielen 
guten Ol! der sich auch hören lassen kann. Alle Tracks sind in deutsch 
gesungen, außer “Poor & Proud” und “Anti Hero”, die sich wohl et¬ 
was von den anderen abheben. Die LP ist auf 1500 Stück limitiert und 
kommt mit Textheft, das auch mit schönen Bildern beider Bands be¬ 
stückt ist. 

Paris Violence/Symphonie Urbaine Violence Urbain 
Split-EP Frankpro Rec. 

Der zweite Streich von Paris Violence, diesesmal etwas schneller und 
wesentlich besser als ihre Debüt, eine hundert prozentige Steigerung. 
Sie kommen mit zwei Songs. Auf der B-Seite sind Symphonie Urbain 
auch mit zwei Stücken. Sie spielen flotten melodischen Oll, der nkht 
zu verachten ist. Beide Bands singen in französisch, was wohl nidm 
jeder Manns Sache ist. Kommt mit Textbeilage. vj* 

Verlorene Jungs Du gehörst dazu Picture LP 
United Kids Rec. 

Bereits die zweite Picture LP der Jungs aus dem Pott. War die erste 
Scheibe schon sehr gut, kann diese Langrille problemlos mithalten. 
Textlich hat man sich eigentlich auch nicht verändert, auch dieses mal 
wird dem heimischen Bergbau ein Lied gewidmet. Ansonsten bekom¬ 
men die Stammtisch Politiker eins mächtig vor den Latz und in “1000 
gute Gründe” wird mit den Hosen und den Ärzten abgerechnet. Diese 
Picture macht sich gut in jeder Plattensammlung und musikalisch kaxm 
man dieser Platte auf jeden Fall etwas abgewinnen. Ach ja, Textbeilage 
gibt es auch. 

Fuori Controllo Agro on the streets LP Helen of Ol! Rec. 

Ja da ist sie endlich, das neueste Werk meiner italienischen Lieblings 
T)I! Band. Nach circa 4 Jahren wurde es auch Zeit, daß die Jungs aus 
Turin mal wieder etwas veröffentlichen, und wie kann es anders sein, 
sind sie ihrem L^el Helen of Ol! treu geblieben. Musikalisch haben 
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die Oisters auf jeden Fall einen aufgelegt. War die erste Platte 
schon ein Hammer, weis diese Platte durch noch mehr Power 
mich total zu überzeugen. Für mich die beste italo Ol! Band 
schlechthin, da kommt auch kein Klasse Kriminale oder was weis 
ich mit. Für jeden Fan von italo Ol! absolute Kaufpflicht. Kommt 
mit Textbeilage, sogar zweisprachig (italienisch / englisch). 
Punks, Skins & Herberts Vol.5 LP Helen of Ol! Rec. 

Bereits der fünfte Teil dieser Reihe. Dieses mal mit am Start: 
Fake Patriots / Scotland, Scurvy / England, Age of Chaos / Eng¬ 
land, The Dick Spikie / Japan, Bollocks / Japan und Demonic 
Upchucks / England. Mal wider eine Auswahl neuer und nicht 
ganz so neuen Bans. Geboten werden 16 Tracks die von gängi¬ 
gem OüPunk bis zum Punk der schnelleren Gangart gehen. Am 
besten gefallen mir Fake Patriots, die flotten OüPunk spielen. 
Bombshell Rocks The will the Message 7^ 

Knock Out Rec. 

Drei neue Songs der Jungs aus Schweden. Unter den drei Stük- 
^ ken gefallt mir der Titelsong “The will the Message” am besten. 
Die Band kann man mit Rancid vergleichen. Mir gefallt die 7” 
sehr gut und kann sie auch nur weiter empfehlen. 

Buming Heart Rec. Pi’oudly presents - Cheap Shots Vol 3 
CD Buming Heart Rec. 

Dritter “Cheap Shots”-Sampler auf Buming Heart Rec. Gebo¬ 
ten wird vom melodischen Punk über Ol! und HC bis zum SKA 
alles. Leider kenne ich nur wenige Bands dieses Samplers, wie 
The Business, Voice of a Generation, Skalatones. In 63 Minuten 
werden 23 Songs zum besten gegeben. Unter anderem sind mit 
am Start: No Fun at all, 59 Times the pain, The Hives, Liberator, 
Bodyjar und viele mehr. Kann man sich durchaus zulegen, muß 
man aber nicht. 

Wallride Will last forever... CD Bronco Bullfrog Rec. 

Hardcore Band mit hübsch anzuhörenden Frauengesang aus dem 
sonnigen Spanien. 17 Songs inklusive einem Bonus-Track ihrer 
T\ Gecovert wird auch und zwar “New Direction” von Gorilla 
Biscuits, “Cameage” von Descendents und “I got your number” 
von Cock Sparrer. größten teils melodischer H^dcore, wer auf 
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***Keeoiu>t Kmews*** 

SO was steht soll mal rein hören. Kommt mit dickem Booklet. 

Get Out Between Friends MCD Hit Music Rec. 

Neue 01! Skin Combo aus Holland, mit ihrer Debüt 6-Track MCD. 
Greboten wird hier brachialer 01! der mich irgendwie an Ami Bands 
erinnert. Gesungen wird in englisch und es werden die typischen 
Skinhead Themen behandelt. Anspieltips sind auf jeden Fall “Skinheads 
go out tonight” und “The real Hooligans”. Dieses Teil kann ich euch 
echt empfehlen. W 

Bouncing Souls Hopeless Romantic CD rl 

Epitaph Europe Rec. 1 

Hier wird auf insgesamt 13 Stücken flotter melodischer Punkrock ' 
geboten. Wer flotten melodischen Punkrock mag kann diesen 
Sielberling ruhig mal antesten. Leider kann ich zu dieser CD nicht 
mehr sagen, da weder Cover noch Booklet beiliegt. Anspieltips gibt’s 
aber trotzdem und zwar in Form des Titelsongs “Hopeless Romantic” ^ 
und “Fight to live”. 

H20 Faster than the World CD Epitaph Europe Rec. | 

Und noch mal eine Veröffentlichung auf Epitaph Rec. H20 bieten Piß^ ^ 
rock der Spitzenklasse. Sie sind ein wenig schneller als ihre La^Ä 
Kollegen Bouncing Souls, aber genau so melodisch. Sie gefallen 
auch wesentlich besser. Schade ist nur, daß bei mir nur die blanke ClW 
vorliegt, also habe ich auch keine Infos woher die Band kommt und all i 
diese Sachen. Aber zu empfehlen ist sie mit ihren 18 Tracks auf alle 
Fälle. i 

Schindler Time MCD Eastworld Records 

Was ist das für ein Label, Comis oder wat? Oder warum benutzt man 
Hammer und Sichel als Label Logo? Na ja, egal. Schindler spielen^ 
Punkrock den ich mal in die 77‘er Ecke einordnen würde. Auf der 
geben die Jungs 3 Songs zum besten. Mein Ding ist es nicht so, aBw0 
das ist ja eben Geschmacksache. 

Degeneration Same CD Preach Records 

Was haben wir denn hier? OüPunk und schon wieder nur die CD und 1 
da stehen noch nicht einmal die Lieder drauf Keine Ahnung wo die ^ 
her kommen. Aber eins weis ich, hier wird flotter OüPunk zum besten 1 
gegeben. Insgesamt 1 } Songs die man echt empfehlen kann. Sie haben 
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auch eine Dudelsackeinlage, was absolut geil klingt. Wenn ihr 
diese CD irgendwo seht, hört auf alle Fälle mal rein wenn es mög¬ 
lich ist. 

The Pints Raised with violence EP Alkoholic Records 

Nach ihrem guten Einstieg mit ihrer 12” EP,hier der Nachfolger 
der Schweden OllPunk Band. Auf 4 Songs wird astreiner OllPunk 
zum besten gegeben. Leider besteht das Cover nur aus zwei ein¬ 
zelnen Blättern, aber dafür gibt’s noch eine Textbeilage und das 
Teil kommt in rotem Vinyl. Holen! 






Heiko grüAt: BurkeJ, Boullion & Katja, Pascal, Andrea, Marco & Püppi, Olli & Sabrina, EhzanÄ 
Bettina, losch, Sven, Reek, Marzak, Nabil, Snickers, Hix (Saarlouis), Thilo, Andi, Alex, Max, Mat¬ 
ze, Jochetn, Smoth, Murmel, Gökche, Toni, (SaartxUcken), Klemptner & Nadine, Tim & Marion, 
Julia (St. Ingbert), Jan (Homburg), Wolle (PS), Wolfgang (ZW), Kaul, Esther,. Eddie, Ivonne, Alex, 
Conny (KLX Wolle & Speyer Skins, Harry (LuX Andreas (MaX Nick & July (HDX Jens & Buddy 
(SinsheimX Maik, Bobby, Fatty, Rouben, Marcel & Andrea, Natalie & Jessen (Wi), Olaf & Lena, 
Eric, Alex, Manu & Bagger, Daniela (Ffin/Of), Lord, Ebs, Kräfte, Baythin, Anke, Pabst (JenaX 
Mund & Weimar Skins, Katja & Erfurt Skins, Nicole, Tom, Helge, Maik & Uli (LeipzigX Ka^a 
(Eisenach), Britta, Tino, Silke, Guido & Hildesheim Skins, Sebastian, Ni<ki (GöX Alex & Freftmrg 
Skins, Falk, Thomas, Sabse, Kübel, Kecks & Nümbag / Erlangen Skins & Punks, Sepp & Krel^ 
Skins, Wiebke & Robert (EX Guido (HagenX Heiermeier (PB), Spüler, Sille, Bernhard (ObX Ral^ 
Jörg (EuX Elmar & Nadine (DOX Markus (Burscheid) Knmty (GrahlebenX Silvana, Reißi, Chrisä- 
an A. (B), Patrick & Neuwied Skins, Pascal (MzX Bigg>’ (K), Olli (KoX Benjamin, Eddie, Vhaay, 
Fabrice, Mumus & Freundin, Li<mei & Paris Skins/Punks, Capsul & Vuginie, Laurent & Natalie, 
Gilles, Richarge, Marc & Metz Skins/Punks, Geerd, Sindy, Schimmel (Belgien), Diana & S^)ashan, 
Eric, Derrick, Jaimie, Mary (LondonX Matt & Anke (Irland) Ed, 

Chip & Alex, Görden, Brian & Melissa, Jack, Mike W, Rant, 

Perry & Lies, Jessica, Rob, Maik, Aarwi, Jeff & Mary, Adam 
N.,Curly, Michele, Jonny, Jeremy, Banani, Star, Nancy, Crack & 

Alisha, Incriminator Scooter Club und der Rest der Chapel Hill 
Skins/Purics, lan, biki & Tcmi (MinneapolisX Sprout, Brent, Hardd 
& Shannon, Bernhard & Washingtrxi DC Sldns, Wingnut & Shown 
(Charlottesville), Danny, Sarah & Chris ( Tatoo Asylum Duitiam/' 

NC), Robert, Jamie, 1^-El-Q, Adam, Bag, Luise, Nancy, Eric, 

K.T. und die 9 Street Boot Boys Duriiam NC, Janine (CcMinecti- 
cut), Jaimie (VirgimaX Worm in New Yak, Eric & Wilmingtai 
Skins, die Boys aus Texas, Marc & Atlanta Skins/Punks, Bobby 
in Polen, Patriot, Ethylic System, Gundog, Running RioX Oügens, 

Marco & Klasse Kriminale, Wretehed Ones, Anti Hctos, Disordoly 
Conduct, Dirty Politicians, First Class, First Strike, Tengd & Blanc 
Estoc, Jaimie & Krunchers, Bierpatrioten, Samray & Broilers, 

Thonas & Loikeamie, Charge 96, Gamma GT, Debrime 97, 

Reazione, StonpCT 98, The Pride, Jc^ Barry & Section 5, Dim 
& Springtoifel, Stage Bottles, The Blood, Convicted, Stefan & 

Panzoknacker, Xavio- & Shocktroops, Volxsturm 


Jessen & Natalie grüßen: 

Wiesbadm: Maik, B<*by, Cristmann, Marcel, Hoief, Fatty im 
Exil, SVW, Hydrophbia, und Boris Fftn / OF: Olaf & Lena, Da¬ 
niela, Jan, Erik, Martin, Phillip, Spitzmaus, Bachmann, IXecho- 
und die Urgesteine Dusi und Odol Darmstadt: 2x Grüße an Manu Ix an Gulasch Bagger 
München: Gurki und der Rest Leibdg: Nicole, Stefim + SFA, Jörg, Helge, Uli & Maik, Come 
Crew, Tora Hßdeshelm: Britta,Mark, Guido und Sönke Hamburg: Flo + freundin, Paul, Julchen 
und Shorty Düsseldorf: Harbuig - Maier, Molly, Herzöge,Bottle und Schlussi Bleckede: Panne 
+ Martin und Spaß Lübeck: Yellow & Clodette & den Rest Saarland: Thilo, Max, Peter, 
Nadine, Julia, und Hanni Mainz: Gaston, Lüftchen, Julian, Ralf XPX - Crew Berlin: Heike 
(Sound & Vision) \^Ten: Sebi Ruhrpott: Elmar & Nadine, Sepp, Bianca, Spüler & den Rest 
Güttingen: Stomper 98 / und den versprengten Rest Silvio, Keck. Diana, Bobby (Polen?X 
Onkel Heimi, Katja 

Dank an: Natalie, Mjrko (Skin ArtX Stage Bottles für 1000 Liter Freibier, Agnostic Front, und 











